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Seit Januar 2020 nimmt die Stadt Pulsni-
tz am Projekt „Energieeffi zienznetzwerk 
III“ der Sächsischen Energieagentur 
SAENA zur Einführung eines kommu-
nalen Energiemanagements teil. Dank 
eines idealen Miteinanders aller am Pro-
jekt Beteiligten konnten wir uns bereits 
im Juni 2021  erfolgreich in der Quali-
tätsstufe „basis“ des bundesweiten kom-
munalen Energiemanagement-Standards 
Kom.EMS zertifi zieren lassen.

Ein systematisches „Kommunales Ener-
giemanagement“ (kurz: KEM) ist eine 
Querschnittsaufgabe innerhalb der ge-
samten Verwaltung, wodurch die Stadt 
langfristig Einsparungen von Energie- 
und Wasserkosten in den kommunalen 
Liegenschaften erreichen kann. Durch 
nicht- und geringinvestive Maßnahmen 
konnte der Pulsnitzer Kommunalhaus-
halt im Jahr 2020 mit einer Einsparung 
bei diesen Kosten in Höhe von ca. 38.000 
€ entlastet werden. Außerdem tragen wir 
mit der damit verbundenen Reduzierung 
von CO2- Emissionen zum Klimaschutz 
bei und öffnen Türen für weitere Ener-
gie- und Klimaaktivitäten innerhalb der 
Kommune. Ziel ist es, nachhaltig funkti-

onierende Strukturen und Prozes-
se in der kommunalen Verwaltung 
zu verankern, die der Stadt helfen, 
das einmal gewonnene Knowhow 
dauerhaft für sich zu nutzen und 
so laufend Einsparungspotentiale 
zu entdecken und zu generieren.

Während des letzten Jahres wur-
de das Energieteam, bestehend 
aus unserer Energiemanagerin 
Frau Ahrendt und unseren beiden 
Energietechnikern Herrn Morche 
und Herrn Pohl (beide Mitglieder 
des Bauhofes), mittels einer Kom-
bination aus theoretischen und 
praxisorientierten Ausbildungs-
lehrgängen durch die SAENA 
geschult, unabhängig beraten und 
zur kommunalen Energiemana-
gerin und Energietechnikern qua-
lifi ziert und zertifi ziert. Ein sys-
tematisches Energiemanagement 
wird derzeit beispielhaft in fünf 
priorisierten Gebäuden umgesetzt: 
Kita Kunterbunt, Grundschule 
Pulsnitz, Sporthalle Hempelstra-
ße sowie Kita und Hort Ober-
lichtenau. Die Priorisierung der 

Gebäude erfolgte mittels ihrer 
vorhandenen Verbrauchskenn-
werte: Heizenergie-, Strom- und 
Wasserverbräuche städtischer 
Gebäude werden im Rahmen 
des Projekts überwacht und 
analysiert. Die Einbindung ei-
nes externen Energie-Coaches 
(Bestandteil der Förderung) un-
terstützt zusätzlich das zuständi-
ge Personal in allen Fragen des 
Objektmanagements und berät  
zur Planung und Umsetzung von 
Einspar- und Sanierungsmaß-
nahmen. Eine für die gesamte 
kommunale Verwaltung gülti-
ge Dienstanweisung „Energie“ 
legt die Rahmenbedingungen 
für alle fest, während eine Maß-
nahmenplanung den Weg für die 
systematische Verfolgung der 
Einsparziele frei macht.  Mithil-
fe einer neuen Managementsoft-
ware können jederzeit für die 
städtischen Gebäude umfassend 
Daten erfasst, verglichen, Ver-
bräuche überwacht und anschau-
liche Energieberichte generiert 
werden. Es ist erstaunlich, wie 

schnell Einsparungen ohne Komfortein-
bußen für die städtischen Gebäudenutzer 
durch recht geringe Verhaltensänderun-
gen erzielt werden können.

Nach der Zertifi zierung ist vor der Zer-
tifi zierung: Das Energiemanagementsys-
tem nützt nur dann etwas, wenn es dauer-
haft betrieben und in der Zukunft weiter 
ausgebaut wird. Nur auf diese Weise 
können verringerte Verbräuche nachhal-
tig sichergestellt werden.

Die Verleihung des Titels „Kommune mit 
ausgezeichnetem Energiemanagement in 
der Stufe basis“ ist ein Qualitätsprädikat 
für einen nachhaltigen und energieeffi -
zienten Liegenschaftsbetrieb und erfolgt 
am 6. September 2021 durch den Säch-
sischen Staatsminister für Energie, Kli-
maschutz, Umwelt und Landwirtschaft, 
Herrn Wolfram Günther, in Dresden. Es 
ist uns allen im kommunalen Energie-
team Pulsnitz ein großer Ansporn, weiter 
Ideen und Maßnahmen umzusetzen, mit 
denen wir helfen können, die städtischen 
Finanzen zu entlasten, den Klimaschutz 
voranzubringen und den Lebenswert der 
Stadt zu erhöhen!   Energiemanagement

Normalerweise beschäftigt sich das 
Energieteam der Stadtverwaltung Puls-
nitz eher mit Gebäudeanalysen, Einstel-
lung der Heizanlagen städtischer Gebäu-
de angepasst an die notwendige Nutzung 
oder auch der Auswertung von Energie-
verbrauchskennwerten. 
Doch gerade in diesem Sommer ist ein 
Eingreifen in den Betrieb zum Einspa-
ren von Energie und Kosten aufgrund 
der vorläufi gen Haushaltsführung nicht 
möglich. 
Nichts desto trotz gehören der Mensch 
und Energie unweigerlich zusammen! 
Wir brauchen Strom, Kraft und Wärme. 
Aber genau diese Energien können un-
sere unersetzbaren natürlichen Lebens-
grundlagen anlässlich ihrer Erzeugung 
zerstören: Bei der Rohstoffgewinnung, 
bei der Stromproduktion und bei den Fol-
gen des Energieverbrauchs.
Umso wichtiger ist es für das Energie-
team, das Bewusstsein für unsere end-
lichen und erneuerbaren Ressourcen zu 
stärken, natur- und menschenverträgli-
che Lösungen und Informationsmaterial 
anzubieten.
Gemeinsam mit den Einwohner*innen 
von Pulsnitz, wollen wir die ungenutzte 
Fläche am Pfefferkuchenspielplatz für 
die Naherholung als „Natur-Energie-Gar-
ten“ wiederbeleben, einen umweltnahen 
Informations-, Bildungs- und Begeg-
nungsort  für Kindergärten und Schulen, 
aber auch einen Ratgeber für Familien 
und Touristen schaffen. Ganzheitlich 
betrachtet, lässt sich der Natur-Ener-
gie-Garten in die bereits bestehenden 
Strukturen in Pulsnitz integrieren. Die 
Freizeitanlage ist zentral und an dem 
bestehendem Pfefferkuchen-Rundweg, 
dem Gedenksteinweg und der Industrie-
kulturroute gelegen. Tradition, Kultur,  
Tourismus und die Themen Energie - 

Naturschutz können hier ideal miteinan-
der verbunden werden. Kostenfreie Park-

plätze stehen in unmittelbarer Nähe zur 
Verfügung. Einen aktualisierten Flyer 
zum Thema „Natur-Energie-Garten“ und 
zu den Rundwegen in Pulsnitz wird die 
Kultur und Tourismus Pulsnitz gGmbH 
in Absprache mit dem Heimatverein und 
der LEADER Region Westlausitz erstel-
len und auf der Internetseite der Stadt 
Pulsnitz veröffentlichen.

Vorbereitungsphase
In der derzeit laufenden Planungs- und 
Vorbereitungsphase haben sich bereits 
Vernetzungen verschiedener Organisa-

tionen, die unmittelbar oder indirekt mit 
dem Thema verbunden sind, entwickelt, 
wodurch das Projekt gemeinschaftlich 
und zum großen Teil durch ehrenamtli-
chen Einsatz verwirklicht werden kann. 
Das Kinder- und Jugendnetzwerk unter-
stützt  das Energieteam bei der Organisa-
tion der 48 h Aktion (24. 09 – 26.09.2021) 
in Pulsnitz, damit unser Pfefferkuchen-
spielplatz einen neuen Anstrich bekommt 
und der Stadt noch lange erhalten bleibt, 
was der Ressourcenschonung dient. 
Pulsnitz ist mit seinen nach alten und 
jahrhundertelang gehüteten Rezepten, 
hergestellten Pfefferkuchen weit über 
seine Grenzen hinaus als Pfefferkuchen-
stadt bekannt. Dieses einmalig in ganz 
Deutschland bekannte Traditionshand-
werk wird noch heute von insgesamt 9 
Küchlereien ausgeübt und kann auf un-
serem Pfefferkuchen-Rundgang durch 
die Stadt besichtigt und gekostet werden. 
Die direkte Verbindung des Rundgangs 
mit dem Natur-Energie-Garten und dem 
Pfefferkuchenspielplatz schafft eine har-
monische Symbiose zwischen der Puls-
nitzer Bevölkerung und den Besuchern 
unserer Stadt.
Die Beschilderung der Rundwege ist be-
reits im eigenen Fertigungsprozess und 
wird demnächst zur Orientierung hier 
und dort in unserer Stadt zu fi nden sein. 
Weiterhin wird die Grundschule Pulsnitz 
im September 2021 einen Energie-Pro-
jekttag durchführen und in Zusammenar-
beit mit der Sächsischen Energieagentur  
einen entsprechenden Energie-Punkt er-
richten.  Dank dem Einsatz der Natur-
schutzjugend, den Kindergärten und der 
Unterstützung des Imkervereins Ober-
lichtenau wird zusätzlich ein Sandarium 
und ein Hotel für Wildbienen entstehen.
Die Bepfl anzung des Wildbienenareals 
wird auf unersetzliche Weise zur Biodi-

versität beitragen. Die Wildbiene braucht 
uns und wir brauchen sie zur Erhaltung 

des Ökosystems und u.a. für das von fast 
allen geliebte Obst. Vor allem heimische 
Kurzstamm-Obstbäume, für unsere jähr-
lichen Geburtenbäume, Kräuter, Gehöl-
ze und Blumensorten werden in diesem 
Bereich ihren Platz neu fi nden und auch 
einen Anreiz  für den Genuss regionaler 
Lebensmittel schaffen.
Durch die Beschaffung regionaler Pro-
dukte oder Verwendung regional erzeug-
ter Energie können CO²- Emissionen re-
duziert und das Klima und die Umwelt 
geschont werden. Wenn jeder mitmacht, 
dann wird aus vielen wenigen Einspa-

rungen eine große. Es gibt viele Mög-
lichkeiten, im Alltag CO2 zu sparen und 
Ressourcen zu schonen. Aufgrund der 
verfügbaren Medien, die uns in alle Welt 
versetzen, vergessen die Meisten, wel-
che Produkte überhaupt in unmittelbarer 
Nähe hergestellt werden können.  
Das Wissen um diesen Prozess soll in-
formativ für den Klimaschutz vermittelt 
werden, langfristig das Bewusstsein für 
Nachhaltigkeit stärken und zum ganz-
heitlichen Denken einladen.
Für die Unterstützung unserer städti-
schen Versorger mit entsprechenden 
Energie-Natur-Lehrtafeln sind wir sehr 
dankbar. 
Das Projekt „Natur-Energie-Garten“ ist 
also eine Querschnittsaufgabe. Nur so 
kann die Akzeptanz und die Wertschät-
zung gefördert werden. Dabei spielt das 
Miteinander eine entscheidende Rolle 
und stellt eine große Bedeutung unser 
Miteinander dar, vor allem in unserer 
kleinen Kommune: Beispielsweise sind 
unsere ortsansässigen Unternehmen oft 
ein beliebter Treffpunkt für viele Bürge-
rinnen und Bürger, sie zu stärken ist auch 
ein Beitrag zur Ressourcenschonung 
und zum Klimaschutz: Wer auf unnöti-
gen Versand und Verpackung verzichtet, 
weil er vor Ort kauft, leistet schon einen 
Anteil. 
Wir wünschen uns,  dass das Energieteam 
gemeinsam mit Ihnen etwas für die Stadt 
bewegen kann, damit denkbar Unmög-
liches möglich wird! Über die Entwick-
lung der einzelnen Elemente des „Natur- 
Energie-Gartens“ werden wir regelmäßig 
im Pulsnitzer Anzeiger berichten.

Pulsnitz hat viel zu bieten – machen wir 
es noch sichtbarer!

Energiemanagement
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Pulsnitzer städtisches Energiemanagement erhält Auszeichnung
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Bürgermeisterkolumne

Beschlüsse des Stadtrates vom 15.07.2021

Beschlüsse Technischer Ausschuss v. 30.06.21

Bericht zur Stadtratssitzung am 15.07.2021
Um 19 Uhr begrüßte Frau Lüke die anwe-
senden Stadträte sowie die teilnehmende 
Öffentlichkeit zur Stadtratssitzung.
Nach Feststellung der ordnungsgemäßen 
Einladung und Beschlussfähigkeit wur-
de die Niederschrift der vorigen Sitzung 
festgestellt sowie ein Beschluss aus der 
letzten nichtöffentlichen Sitzung des 
Verwaltungsausschusses mitgeteilt, der 
eine erfolgreiche Einstellung in der Käm-
merei betraf: Bedingt durch den Eintritt 
von Frau Füssel in den Ruhestand, wird 
durch die Übernahme dieser Aufgaben 
durch Frau Hinz nunmehr deren Stelle 
frei – wir begrüßen daher Frau Lehmann 
in den Reihen der Stadtverwaltung.
In ihren Informationen berichtete Frau 
Lüke über die erfolgreiche Auditierung 
der Stadt im Energiemanagement sowie 
die Erhöhung der Umlage an die AOK, 
die sich nachteilig auf die Personalkosten 
auswirkt.
Die Hauptsatzung der Stadt wurde ge-
ändert. Angepasst wurden auf Grund 
der Wiedereinführung des Hauptam-
tes die Zuständigkeiten in den beiden 
Ausschüssen der Stadt. Weiterhin sind 
nunmehr sämtliche Amtsleiter und die 
Bürgermeisterin schulferienabhängig, so 
dass eine Erweiterung der Vertretungsre-
gelung erfolgte, um in jedem Fall in den 
Schulferien eine reibungslose Vertretung 
gewährleisten zu können. Auf Anregung 
des Stadtrates wurde die Kompetenz zur 
Einstellung von Sachbearbeitern auf die 
Bürgermeisterin verlagert (im Rahmen 
des vom Stadtrat festgelegten Stellen-
planes), Leitungspersonal wird natürlich 
weiterhin unter Mitwirkung des Stadtra-
tes eingestellt.
Im Winter wird die langjährige Redak-
teurin des Pulsnitzer Anzeigers, Frau 
Rietschel, in den Ruhestand gehen. Zeit, 
sich über „die Zeit danach“ Gedanken zu 
machen. Einige Weichen müssen deut-
lich im Vorfeld gestellt werden. Auf 
Vorschlag der an der Erstellung direkt 
Beteiligten ist vorgesehen, ab Dezem-
ber den Anzeiger auf Farbe umzustellen. 
Um Anzeigenkunden den nötigen Vor-
lauf zur ggf. erforderlichen Umstellung 
ihrer Anzeigen zu geben, wurde dieser 
Plan vorgestellt und vom Stadtrat be-
fürwortet. Kurz wurde auch das Format 
auf Anregung eines Stadtrates diskutiert 
und die Frage, auf ein kleineres (A4 zum 
Beispiel) umzustellen. Die Hintergründe 
der früheren Entscheidung zu Gunsten 
des größeren, Berliner Formates wurden 
erläutert. Insbesondere die Größe und 
damit die Leserlichkeit auch bei nicht 
mehr ganz so guten Augen wurden für 
die Beibehaltung des gewohnten Forma-
tes angeführt. Der Bitte um Beibehaltung 
der praktischen Größe schloss sich in der 
Bürgerfragestunde auch eine Besucherin 
an.

Finanzen
Bedingt durch den Einspruch der Grü-
nen gegen den Haushalt auf Grund for-
malen Fehlers in der Online-Auslage des 
Haushaltes, musste das Haushaltsaufstel-
lungsverfahren nochmals vollständig 
durchlaufen werden. In Kenntnis der 
möglichen Wiederholung hatte der Stadt-
rat bereits in seiner Mai-Sitzung disku-
tiert und beschlossen. Nunmehr stand die 
Wiederholung des Beschlusses an. Da 
die im Mai gefassten Beschlüsse einge-
arbeitet worden waren und sich im Üb-
rigen nichts geändert hatte, erfolgte eine 
Abstimmung ohne weitere inhaltliche 
Diskussion, der Haushalt wurde mehr-
heitlich beschlossen.
Frau Hinz berichtete auftragsgemäß 
über die Umsetzung der vom Stadtrat 

beschlossenen Sperren für den Haushalt 
2021, die mit entsprechenden Positionen 
den Räten vorgestellt wurden.

Bau und Stadtentwicklung
Nachdem in der vergangenen Sitzung 
ein Beschluss über die beantragten Wid-
mungen von öffentlichen Straßen und 
Wegen oder deren Ablehnung zurück-
gestellt wurde, konnten zwischenzeit-
lich einige gewünschte Zusatzinforma-
tionen zur Verfügung gestellt werden. 
Nach ausführlicher Darstellung durch 
den Bauamtsleiter wurden die erforderli-
chen Beschlüsse gefasst, so dass die an-
tragstellenden Bürger und Unternehmen 
nunmehr entsprechend informiert wer-
den können. Weiterhin wurde ein Grund-
satzbeschluss über die Forst- und Wald-
wege gefasst: Da diese bereits auf Grund 
anderweitiger gesetzlicher Regelungen 
zugänglich sind, ist eine zusätzliche 
Widmung regelmäßig nicht erforderlich. 
Mit der Widmung zusammenhängende 
Pfl ichten der Stadt, die regelmäßig den 
Haushalt belasten, wurden daher nicht 
übernommen.
Zum Beginn des kommenden Jahres 
wird die Verwaltung der Garagen an die 
Städtische Wohnungsbaugesellschaft 
übergeben. Damit wird der Prozess fort-
gesetzt, der sich aus der Arbeit der Stadt-
verwaltung für alle fünf Gemeinden der 
Verwaltungsgemeinschaft ergibt: Die Er-
ledigung von Sonderaufgaben von Mitar-
beitern der Stadt, die sich auf einzelne, 
abgegrenzte Bereiche erstrecken, die 
bei den anderen Gemeinden nicht exis-
tieren, sollen reduziert werden, um die 
Lastenverteilung stärker anzugleichen. 
Zwei der im Wesentlichen vier betrof-
fenen Gemeinden stehen nun vor dem 
Abschluss der Ausgliederungen ihrer je-
weiligen „Besonderheiten“.
Es erfolgte eine Teilfortschreibung der 
Sportstättenleitplanung für die Außen-
anlage Hempelstraße. Dieser Zwischen-
schritt wurde erforderlich, da eine gelten-
de Leitplanung für die Beantragung der 
Fördermittel zur Sanierung des Fußball-
stadions erforderlich ist. Die endgültige 
Leitplanung für sämtliche Sportstätten 
der Stadt sieht eine Bürger- und Ver-
einsbeteiligung vor, die coronabedingt 
lange nicht durchgeführt werden konn-
te. Der dadurch entstandene Zeitverzug 
musste nun mit dem Zwischenschritt 
ausgeglichen werden.
Das Baugebiet am Eierberg steht nun-
mehr vor der Straßenerschließung. In 
einem Bürgerbeteiligungsverfahren (vgl. 
Anzeiger im Juni) wurden die durch den 
Heimatverein und die Stadträte einge-
reichten Namensvorschläge vorgestellt 
und um Abstimmung gebeten. Mehrheit-
lich fand der Name „Pulsnitzblick“ Ge-
fallen und wurde so auch vom Stadtrat 
beschlossen.
Die AfD hatte im Vorfeld der Stadtratssit-
zung umfangreiche Anträge zur Baube-
gleitung des Rathauses durch den Stadt-
rat eingebracht, die ebenfalls Eingang in 
die Tagesordnung gefunden hatten. Zur 
Sitzung wurde dann eine deutlich abge-
speckte Version vorgestellt: Hintergrund 
war die im Vorfeld geführte Diskussion 
über die praktischen Auswirkungen man-
cher vorgeschlagenen Vorgehensweisen, 
die einen Bauverzug verursacht hätten. 
Nunmehr einigte der Rat sich mehrheit-
lich auf ein Informationsverfahren.
In den Anfragen der Stadträte ging es 
kurz um die Einheitlichkeit der Bezeich-
nungen von Namen oder Parteien in den 
Stadtratsberichten, gegen 21h30 schloss 
die Bürgermeisterin dann den öffentli-
chen Teil der Sitzung.

2. Änderung der Hauptsatzung der 
Stadt Pulsnitz
Beschluss Nr. PU-B/2021/0294
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
die in der Anlage dargestellte 2. Ände-
rungssatzung der Hauptsatzung der Stadt 
Pulsnitz.
Aufnahme vergessener öffentlicher 
Straßen in das Straßenbestandsver-
zeichnis der Stadt Pulsnitz und Be-
handlung der dazu eingegangenen 
Meldungen
Beschluss Nr. PU-B/2021/0295
1. Der Stadtrat beschließt, die im An-
tragsverzeichnis Anlage 1 mit 
Nr. 1 und 9a (Straße zum Keulenberggip-
fel) bezeichnete Straße nach § 54 Abs. 3 
SächsStrG als öffentliche Straße gemäß 
§ 54 Abs. 1 SächsStrG in das Straßenbe-
standsverzeichnis der Stadt Pulsnitz ein-
zutragen.
Die Verwaltung wird beauftragt, für 
die o.g. Straße den zum Erlass der Ein-
tragungsverfügung erforderlichen Be-
schluss mit Einordnung in die entspre-
chende Straßenkategorie sowie allen 
weiteren inhaltlichen Bestimmungen für 

die Straße vorzubereiten.
2. Der Stadtrat beschließt, die im An-
tragsverzeichnis Anlage 1 mit 
Nr. 5d (Am Bahnhof),
Nr. 6f und 10 (Weg zur Kleingartenspar-
te „Erholung“)
bezeichneten Straßen gemäß § 6 Sächs-
StrG als öffentliche Straßen zu widmen 
und in das Straßenbestandsverzeichnis 
der Stadt Pulsnitz einzutragen.
Die Verwaltung wird beauftragt, für jede 
o.g. Straße den Widmungsbeschluss mit 
Einordnung in die entsprechende Stra-
ßenkategorie sowie allen weiteren in-
haltlichen Bestimmungen für die Straße 
vorzubereiten.
3. Der Stadtrat beschließt, die im An-
tragsverzeichnis Anlage 1 mit 
Nr. 2 (Privatweg Külzstraße),
Nr. 4 (Grünfl äche hinter Ro-
bert-Koch-Straße 14,16),
Nr. 5a (Weg durch Bauerngut An der 
Hohle),
Nr. 5b (Bahnweg Forststraße),
Nr. 5c (Bahnweg Brückenweg),
Nr. 5e (Weg zum Haltepunkt-Süd) sowie
Nr. 13 (Weg zu Gärten am Heidrian)

bezeichneten Straßen und Wege nicht 
in das Straßenbestandsverzeichnis der 
Stadt Pulsnitz einzutragen.
Bei den vorgenannten Wegen handelt 
es sich nicht um öffentliche Straßen im 
Sinne des § 53 Abs. 1 SächsStrG. Da-
rüber hinaus besteht aus heutiger Sicht 
keine Absicht, ein Widmungsverfahren 
nach § 6 SächsStrG für diese Straßen 
einzuleiten.
Die Verwaltung wird beauftragt, die 
schriftliche Ablehnung der Anträge 
vorzubereiten und der Bürgermeisterin 
zur Ausfertigung sowie zum Versand 
vorzulegen.
Grundsatzbeschluss über die Auf-
nahme vergessener öffentlicher Feld- 
und Waldwege in das Straßenbe-
standsverzeichnis der Stadt Pulsnitz 
und Behandlung der dazu eingegan-
genen Meldungen
Beschluss Nr. PU-B/2021/0296
Der Stadtrat beschließt grundsätzlich 
die Feld-, Wald- und Wirtschaftswege 
nicht öffentlich zu widmen und daher 
die im Antragsverzeichnis Anlage 1 mit 
Nr. 6a, 6b, 6c (Wirtschaftswege am 
Schwedenstein),
Nr. 6d (Waldweg Hufe),
Nr. 6e und 8 (Wirtschaftsweg „Sech-
se“),
Nr. 6g (Verbindungsweg Lichtenberger 
Straße und Dresdner Straße),
Nr. 9b, Nr. 9c und 11c, Nr. 11a, Nr. 11b 
(Wege Keulenberggebiet) sowie
Nr. 11d (Verbindung von Oberlichtenau 
nach Häslich)
bezeichneten Straßen nicht in das Stra-
ßenbestandsverzeichnis der Stadt Puls-
nitz einzutragen.
Bei den vorgenannten Feld- und Wald-
wegen handelt es sich nicht um öffent-
liche Straßen im Sinne des § 53 Abs. 1 
SächsStrG. Darüber hinaus besteht aus 
heutiger Sicht keine Absicht, ein Wid-
mungsverfahren nach § 6 SächsStrG für 
diese Straßen einzuleiten.
Die Verwaltung wird beauftragt, die 
schriftliche Ablehnung der Anträge 
vorzubereiten und der Bürgermeisterin 
zur Ausfertigung sowie zum Versand 
vorzulegen.
Nichtaufnahme eines Weges in das 
Straßenbestandsverzeichnis der 
Stadt Pulsnitz im Rahmen des Ein-
tragungsverfahrens vergessener öf-
fentlicher Straßen
Beschluss Nr. PU-B/2021/0297
Der Stadtrat beschließt, die im An-
tragsverzeichnis Anlage 1 mit Nr. 3 
bezeichnete Straße nicht in das Straßen-
bestandsverzeichnis der Stadt Pulsnitz 
einzutragen.
Bei dem vorgenannten Weg handelt es 
sich nicht um eine öffentliche Straße im 
Sinne des § 53 Abs. 1 SächsStrG. Da-
rüber hinaus besteht aus heutiger Sicht 
keine Absicht, ein Widmungsverfahren 
nach § 6 SächsStrG für diese Straße ein-
zuleiten.
Die Verwaltung wird beauftragt, die 
schriftliche Ablehnung des Antrages 
vorzubereiten und der Bürgermeisterin 
zur Ausfertigung sowie zum Versand 
vorzulegen.
Übergabe der Verwaltung der städ-
tischen Garagen an die SWG GmbH
Beschluss Nr. PU-B/2021/0293
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz be-

schließt, die Arbeiten zur Verwal-
tung der städtischen Garagen zum 
01.01.2022 der SWG Pulsnitz GmbH 
zu übertragen.
2. Fortschreibung der Sportstätten-
leitplanung 2009 – 2020
Beschluss Nr. PU-B/2021/0299
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz be-
schließt die beiliegende 2. Fortschrei-
bung der Sportstättenleitplanung von 
2009 bis 2020. Der Inhalt dieser 2. Fort-
schreibung ist verbindlich in die derzeit 
in Überarbeitung befi ndliche noch nicht 
abgeschlossene Gesamtfortschreibung 
für die Jahre 2021 bis 2030 aufzuneh-
men.
Straßenbezeichnung im Baugebiet 
am Eierberg
Beschluss Nr. PU-B/2021/0298
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz be-
schließt, der noch zu bauenden Erschlie-
ßungsstraße im Baugebiet am Eierberg 
die Straßenbezeichnung „Pulsnitzblick“ 
zu geben.
Antrag AfD-Fraktion auf unverzügli-
che Prüfung von Kosteneinsparungen 
bei noch nicht vergebenen Leistungen 
/ Losen zur Rathaussanierung
Antrag Nr. PU-A/2021/0001
Festlegung zur regelmäßigen Informati-
on des Stadtrates über die Kostenkon-
trolle und Prüfung von Einsparpotenti-
alen bei der Baumaßnahme „Sanierung 
des Rathauses Pulsnitz“ durch die 
Stadt-verwaltung.
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz legt die 
Vorgehensweise zur Kostenkontrolle 
und Kostenüberwachung bei der Bau-
maßnahme „Sanierung des Rathauses 
Pulsnitz“ folgendermaßen fest:
1. Die Verwaltung informiert den Stadt-
rat:
a)  bis zur Sitzung am 12.08.2021 über 
das Ergebnis der Kostenkontrolle zu 
den bisher erfolgten
     Ausschreibungen 
b)  zukünftig fortlaufend jeweils vor der 
Ausschreibung von Baulosen.
Dazu wird die bereits eingeführte Ta-
belle um eine Spalte „Kostenkontrol-
le“ ergänzt. (informativ: entspricht der 
Leistungsphase 6 der HOAI)
2. In den Öffentlichen Teil der Sit-
zungen von Stadtrat und Technischem 
Ausschuss wird ein TOP „Aktuelle 
Informationen zur Baumaßnahme Rat-
haussanierung“ aufgenommen. Diese 
Information soll neben dem aktuellen 
Vergabestand und Baufortschritt auf die 
kostenseitigen Auswirkungen und deren 
Ursachen bei der Vorbereitung der Aus-
schreibungen/Vergaben und Baudurch-
führung eingehen (Mengenänderungen, 
Anpassung von Einheitspreisen, entfal-
lende Leistungen, neu hinzukommende 
Leitungen etc.)

Weiterhin beauftragt der Stadtrat die 
Verwaltung, mit den zuständigen Pla-
nern und dem Projektsteuerer die noch 
nicht ausgeschriebenen Leistungen 
nochmals hinsichtlich weiterer Einspar-
potentiale zu überprüfen. Diese Prüfung 
soll z.B. unter Einhaltung geltender 
Normen die Vereinfachung/ Reduzie-
rung (Qualität, Techn. Anspruch), den 
Entfall oder das Zurückstellen von Leis-
tungen beinhalten.

Der Technische Ausschuss beschließt, 
das Einvernehmen für die  Bauanträge 
nach § 36 BauGB zu erteilen für: 
Beschluss Nr. VII/2021/0284
Bauantrag sowie Antrag auf Abweichung 
nach § 67 Abs. 1 SächsBO für Umbau 
Dachgeschoss zu Wohnraum, Grund-
stück: Bergstraße 20, Flurstück 16e, Ge-
markung Böhmisch Vollung
Beschluss Nr. VII/2021/0285
Bauantrag für Errichtung eines Mehr-
zweckschuppens aus Holz auf dem 
Grundstück Pulsnitztalstraße 114, Flur-
stück 128, Gemarkung Niederlichtenau 
Beschluss Nr. VII/2021/0287
Bauantrag für Neubau eines Einfamilien-
hauses mit einer Garage und einer Einlie-
gerwohnung, Grundstück: Siegesbergs-
traße 6d, Flurstück 1247, Gemarkung 
Pulsnitz OS 
Beschluss Nr. VII/2021/0289
Bauantrag für Aufstellen einer Griess-
mann Fertiggarage, Grundstück: Feld-
straße 8a, Flurstück 147/2, Gemarkung 

Pulsnitz OS 
Beschluss Nr. VII/2021/0290
Bauantrag Umbau Wohnhaus, Grund-
stück: Mittelbacher Siedlung 16, Flur-
stück 158i, Gemarkung Pulsnitz MS Be-
schluss Nr. VII/2021/0290
Beschluss Nr. VII/2021/0291
Bauantrag Sanierung und Umbau eines 
bestehenden, denkmalgeschützten Mehr-
familienhauses mit Anbau einer Balko-
nanlage sowie Anträge auf Abweichung 
gemäß § 67 Abs. 1 SächsBO, Grund-
stück: Wettinstraße 4, Flurstück 167/1, 
Gemarkung Pulsnitz OS  
Beschluss Nr. VII/2021/0292
Bauantrag Nutzungsänderung von Ge-
werbegebäuden, bisher als Werkstatt / 
Reifendienst für Landmaschinen genutzt, 
zur Neunutzung der Fa. Metallbau Fi-
scher für Zuschnitt von Metallprofi len 
/ Montage von Profi len zu Baugruppen 
auf dem Grundstück Siegesbergstraße, 
Flurstücke 920a und 921/1, Gemarkung 
Pulsnitz OS 

Bundestagswahl - Wahlhelfer gesucht
Am 26. September 2021 fi ndet die Wahl 
zum 20. Deutschen Bundestag statt. 
Um die Arbeitsfähigkeit der Wahlvor-
stände absichern zu können, werden für 
die fünf Wahllokale (3 in Pulsnitz, je-
weils einer in Friedersdorf und Oberlich-
tenau) und die 3 Briefwahlvorstände noch 
ehrenamtliche Wahlhelfer gebraucht. Je-

der Wahlberechtigte kann diese Aufgabe 
übernehmen. Die Tätigkeit wird mit 30 € 
Erfrischungsgelt honoriert.

Bei Interesse melden Sie sich bitte in der 
Stadtverwaltung Pulsnitz, Telefon: 03 59 
55/861-104 oder per E-Mail unter
wahlen@pulsnitz.de.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
von überall her erhalten wir Informa-
tionen über die Geschehnisse, die uns 
im Kleinen oder im Großen bewegen. 
Internet, Fernsehen, Zeitung, Zeit-
schrift, Gespräche mit Freunden, Kol-
legen, nebenbei Gehörtes in Zug, Bahn 
oder beim Sport. Oft fällt es schwer zu 
beurteilen, was stimmt und was nicht. 
Manchmal liest oder hört man einen 
Bericht auch nicht zu Ende, weil er 
langweilig, die zur Verfügung stehen-
de Zeit abgelaufen ist - oder man ist 
mit seinen Gedanken woanders und 
schlicht abgelenkt. Dann kommt noch 
der „Stille-Post-Effekt“ dazu – mit 
jedem Weitererzählen wird die Ge-
schichte etwas anders, am Ende ist sie 
manchmal bei allem guten Willen fast 
nicht wiederzuerkennen.
An diese Effekte muss ich manchmal 
denken, wenn ich auf der Straße, bei 
Terminen oder sonst im Gespräch auf 
die Dinge angesprochen werde, die in 
der Stadt passieren und an denen „die 
Politik“ oder „die Verwaltung“ betei-
ligt sind. So zum Beispiel im Rahmen 
der Rathaussanierung, auf die ich ge-
rade jetzt anlässlich der Haushaltsdis-
kussion immer wieder angesprochen 
werde. „Über 5 Millionen Euro Kos-
ten, das Geld hat die Stadt doch gar 
nicht“, „damit hätte man was anderes 
bauen sollen“. Hier im Anzeiger, in der 
Zeitung oder im Gespräch verweisen 
Stadträte, Verwaltungsmitarbeiter oder 
ich darauf, dass 5 Millionen Euro Kos-
ten nicht heißt, dass wir von unserem 
Geld 5 Millionen Euro ausgeben. Rund 
90% der Kosten werden von Bund und 
Land geschenkt und dürfen auf ande-
re Projekte der Stadt nicht übertragen 
werden, weil sie genau und nur für das 
Rathaus uns gegeben werden. Auch die 
Personalkosten der Stadt sind immer 
wieder Stein des Anstoßes, 4 Millio-
nen Euro soll die Verwaltung kosten. 
Ja, im Haushalt der Stadt ist viel Geld 
für Personal enthalten. Doch was ist 
„Verwaltung“?  Die meisten verstehen 
darunter das Personal im Rathaus. Das 
kostet lange keine 4 Millionen Euro. 
Denn in diesem Betrag sind Erzieher 
der beiden städtischen Kitas enthalten, 
Grundschulsekretärin, Bauhof, Haus-
meister, Rückstellungen für vorzeitige 
Ruheständler, Arbeitgeberanteile zur 
Sozialversicherung, etc. Insbesondere 
bei Vergleichen mit anderen Kommu-
nen, die oftmals keine eigenen Kitas 
betreiben oder keine Schule in eigener 
Trägerschaft haben, ist dies  zu berück-
sichtigen. Kürzlich führte ich eine sol-
che Diskussion, weil mich jemand auf 
der Straße ansprach und auf die uner-
hörten Kosten hinwies. Wir diskutier-
ten eine Weile, ich blieb am Ende etwas 
ratlos zurück mit der Frage: „Welche 
Rolle spielt die Herkunft einer Infor-
mation?“ „In der Zeitung steht vieles, 
ich glaube eher meiner Freundin, die 
ist immer gut informiert“. Da stehe ich 
dann mit dem Verweis auf das Amts-
blatt und die dort veröffentlichten Ent-
scheidungen des Stadtrates oder einen 
Artikel, der das Stadtgeschehen erläu-
tert. Eigentlich eine Quelle aus erster 
Hand. Aber eben nicht die beste Freun-
din, der gut vernetzte Nachbar oder das 
Gespräch auf dem Markt. Wem glaubt 
man eher? Eigentlich sollte es immer 
„das Original“ sein….Lange konnten 
leider keine Stammtische mehr statt-
fi nden, diese Quelle der allgemeinen 
Information und Fragemöglichkeit war 
Corona-bedingt versiegt und läuft erst 
jetzt wieder an (nächster Stammtisch: 
10. August um 18h30 im Schützenhaus 
Pulsnitz). 
Ich freue mich also über rege Weiter-
gabe der Informationen aus dem An-
zeiger und hoffe auf wenige Missver-
ständnisse. Ein solches erreichte mich 
nach der letzten Ausgabe: Nein, die 
Stadt hat keine Stellenausschreibung 
für einen Gastronomen in der Feuer-
wehr Pulsnitz veröffentlicht, sondern 
Werbung für neue Kameraden der 
Feuerwehr gemacht – durchaus mit der 
Spezialaufgabe „Essensversorgung der 
Kameraden im Einsatzfall und für ei-
genen Veranstaltungen“. 
Ich wünsche Ihnen eine entspannte 
Zeit und einen schönen Sommer,

Ihre Barbara Lüke
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sich auf die Fälle der Verhinderung beim 
Vorsitz im Stadtrat, bei der Vorbereitung 
der Sitzungen des Stadtrates und seiner 
Ausschüsse sowie bei der Repräsentation 
der Stadt.
(2) Für die Stellvertretung bei Verhinde-
rung des Bürgermeisters im Übrigen be-
stellt der Bürgermeister im Einvernehmen 
mit dem Stadtrat drei Bedienstete. Die Be-
stellung und die Bestimmung der Reihen-
folge nimmt der Bürgermeister vor.

Artikel 2
Die 2. Änderung zur Hauptsatzung tritt am 
Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.
Pulsnitz, den 16.07.2021

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen 
(Sächs GemO):
Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften zu Stande 
gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zu Stande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder 
fehlerhaft erfolgt ist,

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der 
Sitzungen, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 
52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 
SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 
4 geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen.
Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn 
bei der Bekanntmachung der Satzung auf 
die Voraussetzungen für die Geltendma-
chung der Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften und die Rechtsfol-
gen hingewiesen worden ist. 
Pulsnitz, 16.07.2021

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

lungen durch Zuwendungsbescheid der Bewilligungsbehörde gesichert sind.
Paragraph 8

Alle Haushaltsansätze im Ergebnis- und Finanzhaushalt werden entsprechend § 21 
SächsKomHVO für übertragbar erklärt.

Paragraph 9
Hinsichtlich der vom Stadtrat zu beschließenden über- und außerplanmäßigen Auf-
wendungen bzw. Auszahlungen im Sinne von § 79 Abs. 1 SächsGemO fi nden die 
Regelungen der Hauptsatzung analog Anwendung.
Es gelten grundsätzlich als genehmigt:
- über- und außerplanmäßige Aufwendungen bzw. Auszahlungen im Zusammenhang 
mit Abschlussbuchungen gemäß §§ 32 i.V.m. 40 Nr. 1 SächsKomKVBO;
- über- und außerplanmäßige Aufwendungen bzw. Auszahlungen, die dazu dienen, 
dass die Darstellung von Finanzvorgängen entsprechend den allgemeinen Grundsät-
zen des § 10 SächsKomHVO erfolgt sowie die Kontierungsbestimmungen der VwV 
Haushaltssystematik Kommunen eingehalten werden; 
- über- und außerplanmäßige Aufwendungen, die aus nichtzahlungswirksamen Vor-
gängen resultieren (Verrechnung zwischen den Teilhaushalten);
- die aus zweckgebundenen Spendenmehreinnahmen zu tätigenden Mehrausgaben.
Des Weiteren gelten die über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszah-
lungen, die sich buchungstechnisch aus einer Änderung des Kontenrahmens ergeben 
können, als genehmigt.
Ebenfalls als genehmigt gelten alle von der Bürgermeisterin bestätigten Mittelüber-
tragungen.

Paragraph 10
Auf die Erstellung eines Gesamtabschlusses wird verzichtet.
Die Haushaltssatzung tritt zum 01.01.2021 in Kraft.
Pulsnitz, 21.07.2021

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Hinweis:
Die folgenden den Haushalt 2021 der Stadt Pulsnitz betreffenden Beschlüsse aus der 
Stadtratssitzung vom 12.05.2021 behalten ihre Gültigkeit:
• VII/2021/0264 - Veränderungen durch die Stadtverwaltung Pulsnitz zum Entwurf 
des Haushaltsplanes der Stadt Pulsnitz für das Haushaltsjahr 2021
• VII/2021/0274.1 bis VII/2021/0274.10 - Anträge der CDU und AfD Fraktion zum 
Haushaltsplanentwurf der Stadt Pulsnitz für das Haushaltsjahr 2021
Einsichtnahme
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschloss in öffentlicher Sitzung am 15.07.2021 
mit Beschluss Nr. VII/2021/0288 die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan für 
das Jahr 2021. Das Landratsamt Bautzen hat die Rechtmäßigkeit der Haushaltssat-
zung mit Schreiben vom 21.07.2021 bestätigt. Somit tritt diese mit Wirkung vom 
01.01.2021 in Kraft. Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan 2021 der Stadt 
Pulsnitz liegen gemäß §§ 74 und 76 SächsGemO in der Zeit vom  04.08.2021 – 
11.08.2021 in der Stadtverwaltung Pulsnitz, Kämmerei, Am Markt 4, Zimmer 4 zu 
den folgenden Dienstzeiten für jedermann zur Einsichtnahme aus.
Montag 9.00 – 12.00 (zusätzlich) Dienstag 9.00 – 12.00, 13.00 – 16.30
Mittwoch 9.00 – 12.00 Donnerstag 9.00 – 12.00, 13.00 – 18.00
Freitag 9.00 – 12.00

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Hinweis auf die Fristen zur Geltendmachung von Verletzungen von Verfah-
rens- und Formvorschriften nach  § 4 Abs. 4 SächsGemO:
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande 
gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gül-
tig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die   
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wi-
dersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
(a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
(b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung gelten machen.
Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf 
die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.
Pulsnitz, 21.07.2021

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Stadtnachrichten  Bekanntmachungen

2. Änderungssatzung der Hauptsatzung der Stadt Pulsnitz

Stammtisch der
Bürgermeisterin

Aufgrund von § 4 Abs. 2 in Verbindung 
mit § 28 Abs. 1 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 09. März 2018 
(SächsGVBl. S. 62) in der jeweils gel-
tenden Fassung hat der Stadtrat der Stadt 
Pulsnitz am 15.07.2021 mit der Mehrheit 
der Stimmen aller Mitglieder die folgen-
de 2. Änderung zur Hauptsatzung vom 
23.08.2019 beschlossen:

Artikel 1
(1) Der § 6 (Verwaltungsausschuss) wird 
wie folgt geändert:
Abs. 1
Die Aufzählung wird wie folgt ergänzt:
 „7. Verkehrswesen
  8. Feuerlöschwesen sowie Katastro-
phen- und Zivilschutz.“
Abs. 2
Die Nr. 1
„1. die Einstellung, Höhergruppierung, 
Entlassung und sonstige personalrechtli-
che Entscheidungen von Beschäftigten der 
Entgeltgruppen TVöD 7 bis 9 und S 8b – 
S12 soweit es sich nicht um Aushilfsbe-
schäftigte handelt.“
wird gestrichen. Die folgende Nummerie-
rung wird entsprechend angepasst.
(2) Der § 7 (Technischer Ausschuss) 
wird wie folgt geändert:
Im Abs. 1 werden die Nummern 4 (Ver-
kehrswesen) und 5 (Feuerlöschwesen so-

wie Katastrophen- und Zivilschutz) gestri-
chen. 
Die nachfolgende Nummerierung wird 
entsprechend angepasst. 
(3) Der § 10 (Aufgaben des Bürgermeis-
ters) Abs. 2 wird wie folgt geändert:
Die Nr. 5 wird wie folgt geändert:
„5. die Einstellung, Höhergruppierung, 
Entlassung und sonstige personalrechtliche 
Entscheidungen von Beschäftigten bis Ent-
geltgruppe 10 und S14 TVöD, von Aushil-
fen, Auszubildenden, Praktikanten und an-
deren in Ausbildung stehenden Personen,
(4) Der § 10 (Aufgaben des Bürgermeis-
ters) wird im Abs. 5 wie folgt  neu ge-
fasst:
„(5) Der Bürgermeister hat den Stadtrat 
über alle wichtigen, die Stadt und ihre 
Verwaltung betreffenden Angelegenheiten 
zu informieren. Dies gilt auch für wichti-
ge Personalveränderungen (Einstellun-
gen, Entlassungen, sonstige gravierende 
personalrechtliche Entscheidungen). Bei 
wichtigen Planungen und Vorhaben ist der 
Stadtrat frühzeitig über die Absichten und 
Vorstellungen der Stadtverwaltung und 
laufend über den Stand und den Inhalt der 
Planungsarbeiten zu informieren.“
(5) Der § 11 (Stellvertretung des Bürger-
meisters) wird wie folgt neu gefasst:
„(1) Der Stadtrat bestellt aus seiner Mitte 
einen 1. und einen 2. Stellvertreter des Bür-
germeisters. Die Stellvertretung beschränkt 

Termin Steuerzahlung
Wir weisen darauf hin, dass am 15. Au-
gust 2021 die Grundsteuer, die Garagen-
pacht und die Gewerbesteuer für Raten-
zahler fällig werden.
Für die Zahlung stehen folgende Konten 
der Stadt Pulsnitz zur Verfügung:
Ostsächsische Sparkasse Dresden
IBAN: DE78 8505 0300 3000 0000 53, 
BIC: OSDDDE81XXX
Volksbank Dresden-Bautzen eG
IBAN: DE11 8509 0000 5593 6710 05, 
BIC: GENODEF1DRS
Deutsche Kreditbank AG
IBAN: DE48 1203 0000 0001 2568 74, 
BIC: BYLADEM1001
Für Zahlungen an die Gemeinde Ohorn 
nutzen Sie bitte folgende Bankverbin-
dung:
Deutsche Kreditbank AG
IBAN: DE70 1203 0000 0001 2568 66, 
BIC: BYLADEM1001
Bitte geben Sie Ihr Buchungszeichen als 
Verwendungszweck auf der Überwei-
sung an, damit die Zahlung richtig zuge-
ordnet werden kann.

Bei nicht termingerechter Zahlung er-
folgt eine Mahnung mit entsprechender 
Mahngebühr und Säumniszuschlägen. 
Um zusätzliche Kosten zu vermeiden, 
können Sie uns ein Mandat zur Abbu-
chung der Forderungen erteilen. Formu-
lare hierzu erhalten Sie in der Stadtkasse. 
Bitte beachten Sie, dass nur vollständig 
ausgefüllte Mandate berücksichtigt wer-
den. Eine Zusendung der Formulare per 
Fax oder per E-Mail ist aufgrund der 
SEPA-Vorschriften, wonach eine Ori-
ginalunterschrift vorliegen muss, nicht 
möglich.
Für Rückfragen erreichen Sie uns unter 
Tel. 03 59 55/8 61-235 bzw. per E-Mail 
an manuela.wolf@pulsnitz.de

Wolf, Stadtkasse Pulsnitz

Nächste öffentliche Sitzungstermine
Stadtrat: Donnerstag, 12. August, 19 Uhr 
in der Freiwilligen Feuerwehr Pulsnitz, Bi-
schofswerdaer Str. 7
Verwaltungsausschuss: Dienstag, 31. 
August, 18.30 Uhr im Beratungsraum im 
Haus des Gastes, Am Markt 3
Technischer Ausschuss: Mittwoch, 01. 
September, 19.00 Uhr im Beratungsraum 
im Haus des Gastes, Am Markt 3
Es gelten die aktuell gültigen gesetzlichen 
Bestimmungen zur Durchführung dieser 
Sitzungen.
Die Tagesordnung und der Charakter der 
Ausschusssitzungen werden noch fest-
gelegt. Bitte informieren Sie sich an den 
Aushängen. Alle interessierten Bürger 
sind herzlich eingeladen.

Sprechzeiten im Rathaus
Goethestraße 28, Tel. 861-0, Fax 861-109
Die aktuell geltenden Öffnungszeiten 
fi nden Sie unter www.pulsnitz.de
Di 9-12 Uhr und 13-16.30 Uhr
Do 9-12 Uhr und 13-18 Uhr
Mo, Mi und Fr jeweils nach Vereinba-
rung
 Vorzugsweise stellen Sie Ihre Anfragen 
bitte per Mail (siehe unten). Unter der 
Telefonnummer 035955/861-0 können 
Sie für dringende persönliche Anliegen 
einen Termin vereinbaren. Wir bitten da-
rum möglichst alle Zahlungen bargeldlos 
zu tätigen. Bei einer Überweisung bitte 
nicht das Buchungszeichen vergessen. Sie 
können uns auch gern einen SEPA-Last-
schriftmandatsauftrag erteilen. In diesem 
Fall können Sie bei uns anrufen unter 861-
235 und wir senden Ihnen gern ein Formu-
lar zu oder Sie nutzen das Formular unter 
www.pulsnitz.de ->Rathaus ->Formulare/
Downloads. 

 Bereich Mailadressen:
Bürgermeisterin:          post@pulsnitz.de
Bürgerbüro:   buergerbuero@pulsnitz.de
Ordnungsamt: ordnungsamt@pulsnitz.de
Finanzen:               fi nanzen@pulsnitz.de
Bauen:                     bauamt@pulsnitz.de

Die Bürgermeisterin Barbara Lüke lädt 
regelmäßig alle interessierten Einwoh-
ner zu ihrem Stammtisch ein. Im locke-
ren Gespräch erläutert sie das aktuelle 
Stadtgeschehen und steht für die Fragen 
der Bürger zur Verfügung. Die nächste 
Möglichkeit, mit dem Stadtoberhaupt 
direkt ins Gespräch zu kommen, ist am 
Dienstag, dem 10. August 18.30 Uhr im 
Schützenhaus Pulsnitz, Wettinplatz 1. 
Themen, die einer Vorbereitung bedür-
fen, können bis fünf Tage vorher unter 
der Adresse buergermeister@pulsnitz.de 
angemeldet werden.

Haushaltssatzung der Stadt Pulsnitz für das Haushaltsjahr 2021
Aufgrund von § 74 der Sächsischen Gemeindeordnung in der jeweils geltenden Fas-
sung hat der Stadtrat der Stadt Pulsnitz in der Sitzung am 15.07.2021 folgende Haus-
haltssatzung beschlossen:

Paragraph 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2021, der die für die Erfüllung der Aufga-
ben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwen-
dungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, 
wird:
im Ergebnishaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf  12.045.100 Euro
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 13.100.700 Euro
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen (ordentliches Ergebnis) 
auf  - 1.055.600 Euro
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 0 Euro
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf 0 Euro
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen (Sonderergebnis) 
auf  0 Euro
- Gesamtergebnis auf - 1.055.600 Euro

- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnis-
ses aus Vorjahren auf 0 Euro
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des Sonderergebnisses aus 
Vorjahren auf 0 Euro
- Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis mit dem Ba-
siskapital gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf 336.900 Euro
- Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis mit dem Basiskapi-
tal gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf 0 Euro
- veranschlagtes Gesamtergebnis auf - 718.700 Euro

Im Finanzhaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf
  11.310.000 Euro
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf
  11.862.000 Euro
- Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit als Sal-
do der Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit auf - 552.000 Euro
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 4.101.700 Euro
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 4.651.400 Euro
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf
  - 549.700 Euro
- Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo aus dem Zahlungsmit-
telüberschuss oder -fehlbetrag aus laufender Verwaltungstätigkeit  und dem Saldo 
der Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf
  - 1.101.700 Euro
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf  0 Euro
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 153.300 Euro
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf
  - 153.300 Euro
- Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr auf
  - 1.255.000 Euro
festgesetzt.

Paragraph 2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht ver-
anschlagt.

Paragraph 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpfl ich-
tungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen und Investi-
tionsförderungsmaßnahmen belasten (Verpfl ichtungsermächtigungen) wird 
auf  377.600 Euro
festgesetzt. 

Paragraph 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlun-
gen in Anspruch genommen werden darf, wird auf 500.000 Euro
festgesetzt. 

Paragraph 5
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:
für die land- und fortwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf 307 Prozent
für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 420 Prozent
Gewerbesteuer auf 390 Prozent

Paragraph 6
Die Umlage der Verwaltungsgemeinschaft „Pulsnitz“ wird festgesetzt auf (Ergebnis-
haushalt)  833.000 EUR

Paragraph 7
Zweckgebundene Erträge bzw. Einzahlungen dürfen nur für die dafür bestimmten 
Aufwendungen bzw. Auszahlungen verwendet werden.
Aufwendungen bzw. Auszahlungen, die unmittelbar an die Bereitstellung von För-
dermitteln oder zweckgebundenen Zuwendungen gekoppelt sind, dürfen erst in Auf-
trag gegeben werden, wenn der Eingang der zweckgebundenen Erträge bzw. Einzah-
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Bienenbeobachtung und „digitaler 
Bienenstock“

Noch in diesem Jahr wird am Lehrbie-
nenstand am Kleinen Bienenmuseum ein 
Fluglochbeobachtungsstand an der Vor-
derseite, also da, wo die Bienen ein- und 
ausfl iegen, errichtet. Dort erhalten Besu-
cher Erklärungen zum Bienenvolk und 
dessen Verhalten um den Bienenstock 
herum. Bisher mussten die Gäste müh-
selig das Gelände durch Gras und über 
Steine bewältigen, um die Vorderseite 
des Lehrbienenstandes zu erreichen. Das 
geht bald einfacher über einen befestigten 
Weg. Von einer Plattform aus hat man 
dann beste Sicht auf die Bienenvölker. 
Finanziert wird das Projekt zu 80% durch 
das Regionalbudget 2021 des Dresdener 
Heidebogens. Aus 49 eingereichten Vor-
haben wurde das des Imkervereins als 
eines von 25 ausgewählt. 
Die übrigen 20% der Projektkosten wer-
den aus Eigenmitteln fi nanziert. Wenn 
Sie die Arbeit unseres Vereins unterstüt-
zen möchten, schauen Sie gern auf unse-
re Internetseite: https://www.imkerver-
ein-oberlichtenau.de/unterstuetzen.html
Eine weitere erfreuliche Nachricht im 
Juni war, dass der Landesverband Sächsi-
scher Imker unserem Verein eine digitale 
Stockwaage zur Verfügung stellt. Seit 
Ende Juni ist sie am Lehrbienenstand in 
Betrieb. Neben allgemeinen Wetterdaten 

werden vor allem wichtige Informatio-
nen aus dem Bienenstock aufgezeichnet: 
Gesamtgewicht und dessen stündliche 
Veränderungen sowie die Brutraumtem-
peratur. Alarme können über Schwar-
mabgänge, Futterknappheit oder andere 
wichtige Ereignisse informieren. Die Da-
ten der Waage sind öffentlich auf unserer 
Homepage einsehbar. Die Waage ist eine 
von mehr als 35 Stockwaagen im soge-
nannten Trachtnetz des Sächsischen Lan-
desverbandes. Auf einer Übersichtskarte 
kann man sich so über die Wetter- und 
Trachtverhältnisse sachsenweit und so-
gar deutschlandweit informieren.

Bienenjahr vorüber
Mit dem August endet das alte Bienen-
jahr und ein neues beginnt. Die üppigen 
Trachten sind vorüber und seit der Som-
mersonnenwende werden die Völker 
wieder kleiner. Die Drohnen werden aus 
den Völkern getrieben und Arbeiterin-
nen bereiten sich auf die Winterpause 
vor, indem sie langlebige Winterbienen 
hervorbringen. Diese haben einen beson-
ders ausgeprägten Fettkörper als Nähr-
stoffspeicher, von dem über die Win-
termonate gezehrt werden kann. Damit 
dieses Stoffwechsel- und Speicherorgan 
gut funktioniert, ist eine ausgeglichene 
Ernährung notwendig. Ein vielfältiges 
Pollenangebot im Spätsommer bis in den 

Frühherbst ist dafür optimal. Jeder kann 
dazu beitragen, indem Pollen spendende 
Pfl anzen so angebaut werden, dass diese 
in den Trachtlücken blühen und damit 
den Insekten zur Verfügung stehen.

Stand Bienenvergiftung
In den vergangenen Pulsnitzer Anzeigern 
hatten wir über eine mutmaßliche Bie-
nenvergiftung in Pulsnitz berichtet. Mitte 
Juli ging das fi nale Ergebnis der che-
mischen Untersuchung ein: Es konnten 
keine bienentoxischen Wirkstoffe nach-
gewiesen werden. Es ist schon mal sehr 
positiv, dass keine solchen Stoffe ursäch-
lich für das Sterben der Bienen waren. 
Doch warum sind die Bienen dann ge-
storben? Das ist im Moment tatsächlich 
schwer zu sagen. Eine telefonische Rück-
sprache mit dem Labor – was selbstver-
ständlich keine Ferndiagnosen stellen 
kann – konnte keine vollständige Klar-
heit bringen. Es konnte jedoch in Erfah-
rung gebracht werden, dass ein Teil der 
Bienenprobe in das Friedrich-Löffl er-In-
stitut (FLI) auf der Insel Riems gesandt 
wurde. Dort wird diese mittels PCR-Test 
auf Viren untersucht. Das Ergebnis die-
ser Untersuchung wird demnächst vor-
liegen. Ja, auch bei so kleinen Insekten 
können sich vielfältige Krankheiten ein-
schleichen und sich verschiedentlich äu-
ßern. Wichtig für den betroffenen Imker 
und die anderen Beteiligten wäre auf alle 
Fälle eine Klarheit über die Ursache des 
Sterbens. Über neue Erkenntnisse wer-
den wir an dieser Stelle berichten.

Daniel Queißer
www.imkerverein-oberlichtenau.de

Stadtnachrichten  Bekanntmachungen

In jedem Ende
steht ein Anfang

Bestattungsinstitut Jürgen Schilder

2014358

Telefon jederzeit: 03 59 55 - 77 47 40 Bereitschaftsdienst: 0172 - 270 76 28

Wir sind umgezogen!

Ab sofort fi nden Sie uns auf dem

Julius-Kühn-Platz 14

01896 Pulsnitz

Nach der Stadt Hoyerswerda hat sich 
auch die Stadt Bernsdorf dazu entschie-
den, als Kooperationspartner im Netz-
werk der Wachstumsregion Dresden 
mitzuarbeiten und in diesem Rahmen 
die interkommunale Zusammenarbeit 
mit den Städten Dresden, Großenhain, 
Großröhrsdorf, Hoyerswerda, Kamenz, 
Pulsnitz, Radeberg, Radeburg sowie dem 
Landkreis Bautzen auszubauen. Die fei-
erliche Unterzeichnung des Vertrages 
fand am 14.07.2021 in Bernsdorf statt. 
„Wachstumsregion Dresden“ ist ein 
Imageprojekt für die Region um die Lan-
deshauptstadt Dresden, das im Jahr 2014 
als Projekt zur Fachkräftesicherung mit 
dem Fokus auf Rückkehrer gestartet ist. 
Mittlerweile widmet sich das Projekt-
team auch der Förderung der regionalen 
Wirtschaft, dem Regionalmarketing und 
der Imagebildung für die Wirtschaftsre-
gion sowie dem Ausbau der interkommu-
nalen Zusammenarbeit. Unterstützt wird 
das Projekt von weiteren Projektpartnern 
wie z.B. der HTW Dresden, der IHK, der 
HWK sowie den Arbeitsagenturen. 

Dazu führte der Kamenzer Oberbürger-
meister Roland Dantz aus: „Mit dem 
Beitritt der Stadt Bernsdorf zum Pro-
jekt kann die weitere Zusammenarbeit 
und der Austausch von Informationen 
zu grundsätzlichen regionalen Entwick-
lungsfragen auf eine noch breitere Basis 
gestellt und die Anbindung des Lausitzer 

Reviers an die Landeshauptstadt Dres-
den, die insbesondere in Hinsicht auf den 
Strukturwandel ein wichtiges Thema ist, 
gemeinsam in Angriff genommen wer-
den.“ 
Die Gebietskulisse der „Wachstumsre-

gion Dresden“ stellt hier zukünftig nicht 
nur ein geeignetes Diskussionsformat für 
sich ergebende Anliegen im Rahmen der 
Stadt-Umland-Beziehungen dar, sondern 
kann darüber hinaus auch die wichtige 
Brückenfunktion zwischen Landeshaupt-
stadt und Lausitzer Revier im Rahmen 
des Strukturwandels wahrnehmen. 

Bernsdorf versteht sich aus seiner Histo-
rie heraus als Industriestadt und strebt die 
stetige Fortentwicklung ihrer Bedeutung 
als attraktiver Wohn- und Wirtschafts-
standort an. Insbesondere von den Pro-
jekten zum Ausbau der infrastrukturellen 
Anbindungen inklusive der Bestrebun-
gen, eine S-Bahnanbindung zwischen 
Landeshauptstadt und Senftenberg/Ho-
yerswerda wiederzubeleben, profi tiert 
auch die gesamte Region. Im Netzwerk 
Wachstumsregion Dresden können nun 
die Synergien zwischen den Kommunen 
weiter intensiviert werden. Bernsdorf 
freue sich, zukünftig einen gewinnbrin-
genden Beitrag für die Wachstumsregi-
on leisten zu können, so der Bernsdorfer 
Bürgermeister Harry Habel. 
Kontakt
LEAD-Partner des Projektes Wachs-
tumsregion Dresden
Stadt Kamenz
Ansprechpartnerin:
Doreen-Charlotte-Hantschke
Tel. 03578 379103
doreen-charlotte.hantschke@stadt.ka-
menz.de, www.kamenz.de 
Projektmanagement Wachstumsregi-
on Dresden
Planungsbüro Schubert GmbH & Co. KG
Ansprechpartnerin: Daniela Retzmann
Tel. 03578 379104
info@wachstumsregion-dresden.de
www.wachstumsregion-dresden.de
Stadtverwaltung Bernsdorf
Ansprechpartnerin: Linda Pawlowski
Tel. 035723 238 23
linda.pawlowski@bernsdorf.de
www.bernsdorf.de 

Stadt Bernsdorf wird Kooperationspartner des Projektes
„Wachstumsregion Dresden“

Kamenzer Oberbürgermeister Roland Dantz mit Bürgermeister Harry Habel 
bei der Unterzeichnung.

Imker im Juli

Standesamtsmeldungen
Es verstarben
am 18.06. Helga Alma Ursula Gräfe, geb. Protze aus Pulsnitz, 
 91 Jahre
am 20.06. Heinz Wilfried Meyer aus Lichtenberg, 87 Jahre
am 21.06. Manfred Gotthard Tschirner aus Lichtenberg,
 76 Jahre
in Kamenz
am 07.06. Georg Olaf Jakob aus Pulsnitz, 51 Jahre
in Radeberg
am 07.06. Eleonore Anita Prescher, geb. Scholz aus Ohorn,
 83 Jahre
in Bischofswerda
am 16.06. Erna Elfriede Diebel, geb. Haase aus Pulsnitz,
 90 Jahre
in Großröhrsdorf
am 16.06. Alfred Christian Lehnert aus Ohorn, 86 Jahre

Bundesförderung für effi ziente Gebäude - 
Weitere Förderprogramme gestartet

Anfang des Jahres informierte die Ener-
gieagentur über die umfangreichen Un-
terstützungen des Bundesamtes für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) für 
die Durchführung von unterschiedlichen 
Einzelmaßnahmen zur energetischen 
Aufwertung von Gebäuden. Bei Inan-
spruchnahme dieser Förderprogramme 
erhält der Antragsteller einen Investiti-
onskostenzuschuss. 

Seit dem 1. Juli 2021 kann man bei der 
Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) 
für die Durchführung von Einzelmaß-
nahmen, u. a. für die Wärmedämmung, 
den Einbau von Lüftungsanlagen sowie 
den Austausch einer fossilen gegen eine 
regenerative Heizungstechnologie, nun 
auch einen Kredit mit Tilgungszuschuss 
beantragen. Des Weiteren ist über die 
KfW der Neubau bzw. die Sanierung von 
einem Wohn- bzw. Nichtwohngebäude 
förderfähig. Hier kann zwischen einem 
Kredit mit bis zu 50 % Tilgungszuschuss 
und einem reinen Investitionskostenzu-
schuss von bis zu 75.000 € je Wohnein-
heit gewählt werden. 

Bevor der Förderantrag gestellt wird, 
muss ein Energie-Effi zienz-Experte be-
auftragt werden, der bestätigt, dass die 
geplante Maßnahme zur energetischen 
Verbesserung des Gebäudes führt. Dieser 
Experte kann beispielsweise auch einen 
individuellen Sanierungsfahrplan für das 
Gebäude erstellen, der Schritt für Schritt 
aufzeigt, welche Maßnahmen durchzu-

führen sind, um ein energieeffi zientes 
Gebäude zu erhalten. Dieser Fahrplan 
wird über das BAFA mit 80 % der Kos-
ten gefördert. Nach der Beauftragung des 
Experten kann entweder der Zuschuss in 
KfW-Zuschussportal unter https://pub-
lic.kfw.de/zuschussportal-web/ oder ein 
KfW-Kredit bei einem Finanzierungs-
partner beantragt werden. Anschließend 
setzen Sie Ihr Vorhaben um. Der Ener-
gie-Effi zienz-Experte bestätigt nach Ab-
schluss der Maßnahme deren Durchfüh-
rung. Diese Bestätigung wird der KfW 
übermittelt, die anschließend den Til-
gungs- bzw. Investitionskostenzuschuss 
auszahlt.

Bei Fragen können Sie sich gern an die 
Energieagentur des Landkreises Bautzen 
wenden. 
Haben Sie sich schon für den Newsletter 
der Energieagentur angemeldet? Dieser 
bietet im Abstand von 2 Monaten u. a. 
kompakte Informationen zu Themen mit 
Energiebezug im Landkreis Bautzen, zu 
neuen Förderprogrammen und berichtet 
über aktuelle Themen der Energieagentur 
des Landkreises. Die Anmeldung ist auf 
der Webseite www.tgz-bautzen/energie-
agentur.de möglich.
Kontakt: 
Energieagentur des Landkreises Bautzen 
im TGZ Bautzen, Preuschwitzer Straße 
20, 02625 Bautzen
Telefon: 03591 380 2100
E-Mail:
energieagentur-lkbz@tgz-bautzen.de

Mit grünem Daumen zum Ehrenamt
Ehrenamtsplattform www.ehrensache.
jetzt bietet aktuell 18 Angebote im  
Handlungsfeld Natur/Tier/Umwelt im 
Landkreis Bautzen.
In den heißen Sommermonaten mit teil-
weise extremen Wetterlagen werden 
Parks, Gärten und die Natur ganz all-
gemein stark beansprucht und belastet. 
Die Ehrenamtsplattform ehrensache.
jetzt stellt daher aktuelle Ehrenämter im 
Landkreis Bautzen vor, die es zum Ziel 
haben, öffentliche Gärten, Parks und 
weitere Grünfl ächen zu pfl egen.
So sucht der Freundeskreis Barock-
schloss Oberlichtenau engagierte Hel-
fer*innen für den Barockgarten, in dem 
fl eißig gerodet, geschnitten, gegraben 
und gepfl anzt werden soll. Das Freilicht-
museum „Bibelland“ in Oberlichtenau 
freut sich ebenfalls über ehrenamtliche 
Unterstützung bei der Pfl ege seines Bi-
belgartens. Auch im Mehrgeneratio-
nenhaus Bautzen-Gesundbrunnen sind   
helfende Hände im Haus- und Gartenbe-
reich stets herzlich willkommen.

Zudem gibt es noch viele weitere Mög-
lichkeiten, sich für den Naturschutz zu 
engagieren. Zum Beispiel bei der Wie-
senpfl ege mit der Naturschutzstation Ne-
schwitz oder dem Naturschutzzentrum 
„Oberlausitzer  Bergland“ in Neukirch/
Lausitz  oder bei der Betreuung von ge-
schützten Biotopen mit der Naturschutz-
station Gräfenhain in Königsbrück.
Weitere Inserate aus über 20 Handlungs-
feldern fi nden Sie auf lkbautzen.ehrensa-
che.jetzt – aktuell 54 Angebote. Bei der 
Erstellung neuer Inserate oder bei kurz-
fristigen Ehrenamtsgesuchen sind wir Ih-
nen redaktionell gern behilfl ich.

„Neben einem konkreten Ehrenamt kann 
sich jede*r auch privat ganz einfach für 
die Natur einsetzen und der Pfl anzenwelt  
etwas Gutes tun.  Wenn man z.B. im  ei-
genen Garten Regentonnen verwendet 
oder gelegentlich strapazierte Stadtbäu-
me in seiner Nähe gießt, kann man einen   

positiven Beitrag zum Umweltschutz   
leisten“, weiß Matthias Bilz, Koordinator 
ehrensache.jetzt für die Landkreise Baut-
zen und Görlitz.

Für weitere Informationen zu unserer 
Plattform, Fotos und Kontakt zu den Ver-
einen steht Ihnen der Koordinator Matth-
ias Bilz gern zur Verfügung.

Kontakt: Matthias Bilz
Koordinator ehrensache.jetzt Landkreise 
Bautzen und Görlitz
Mobil: 0151 / 548 819 36
E-Mail: bilz@buergerstiftung-dresden.de
 
Hintergründe
Die Plattform www.ehrensache.jetzt bie-
tet den Menschen in Sachsen die Mög-
lichkeit, online ein Ehrenamt zu fi nden, 
das zu den individuellen  Interessen und 
zeitlichen Möglichkeiten passt. Alle or-
ganisierten, gemeinnützigen Einrichtun-
gen des gesellschaftlichen Lebens, in 
denen Ehrenamtliche aktiv sind, können 
kostenfrei ein Inserat veröffentlichen und 
Unterstützung fi nden. Die Freiwilligen 
können direkt zu den Einsatzstellen Kon-
takt aufnehmen.
In folgenden Landkreisen kann das An-
gebot aktuell genutzt werden: Bautzen, 
Görlitz, Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge, Meißen, Leipzig und Nordsachsen. 
Bis Ende 2022 steht die Plattform in allen 
sächsischen Landkreisen zur Verfügung.
Die Vermittlungsplattform ist ein von 
der Bürgerstiftung Dresden entwickeltes 
Instrument, das vor allem jüngeren En-
gagierten einen leichteren und fl exibleren 
Zugang zu Engagement ermöglichen und 
einen Beitrag zur Attraktivität des ländli-
chen Raums stiften möchte.
Das Projekt „Digitale Ehrenamtsplatt-
form für Sachsen“ wird gefördert durch 
das Sächsische Staatsministerium für 
Soziales und Gesellschaftlichen Zusam-
menhalt, es wird fi nanziert mit Steuer-
mitteln auf Grundlage des vom Sächsi-
schen Landtag beschlossenen Haushalts.
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„Neben allen Neuigkeiten 
rund um Bus und Bahn ha-
ben wir jetzt alles rund um 
den VVO-Entdeckersommer 
und die Dankeschön-Ak-
tion für Stammkunden im 
Gepäck“, sagt Jens Richter, 
Infomobilfahrer des Ver-
kehrsverbundes Oberelbe 
(VVO) zur aktuellen Tour 
durch den Verbundraum. 
„Am 13. August 2021 sind 
wir mit den Flyern und wei-
teren aktuellen Informationen rund um 
Bus und Bahn auf dem Marktplatz in 
Pulsnitz.“
„Mit dem VVO-Entdeckersommer bie-
ten wir jetzt noch mehr Gründe, in den 
Ferien einfach einzusteigen und mitzu-
fahren“, erklärt Jens Richter. „So kön-
nen an jedem Mittwoch zwischen dem 
28. Juli und dem 1. September zwei Er-
wachsene und maximal vier Schüler bis 
zum 15. Geburtstag mit einer Familien-
tageskarte für eine Tarifzone im gesam-
ten Verkehrsverbund unterwegs sein.“ 
Familien sparen so bis zu 11,50 Euro. 
Für Abo-Kunden lohnen sich sommerli-
che Ausfl üge ebenfalls ganz besonders: 
in den Sommerferien wird die Gültigkeit 
ihrer Tickets auf den gesamten Verbund 
erweitert. Alle Fahrpläne, Broschüren 
und Flyer sind nicht nur am Infomo-
bil sondern ebenso in den Servicezent-
ren aller Verkehrsunternehmen und der 

VVO-Mobilitätszentrale erhältlich. Te-
lefonische Bestellungen sind unter 0351 
8526555 oder im Internet unter vvo-on-
line.de möglich.

Das VVO-Infomobil ist täglich im Ver-
bundraum unterwegs. Besonders Orte, 
wo es kein Kundenzentrum der Ver-
kehrsunternehmen gibt, sind Ziele des 
blauen Transporters mit den großen Pik-
togrammen. Hier erhalten alle Fahrgäste 
aus erster Hand die notwendigen Infos 
und Tickets zum öffentlichen Nahver-
kehr. Station macht das VVO-Infomobil 
hauptsächlich auf Märkten und Messen.

Aktuelle Tourdaten:
Datum:            Freitag, 13. August 2021
Ort:                 Pulsnitz, Marktplatz
Zeit:                9 bis 13 Uhr 

Jens Richter
Mitarbeiter VVO-Infomobil

Seit gut anderthalb Jahren war der Ju-
gendtreff Pulsnitz (JTP) pandemie-
bedingt geschlossen. Aufgrund der 
niedrigen Infektionszahlen ist nun die 
Öffnung des Jugendtreffs wieder mög-
lich.

Auch der Gesetzgeber hat erkannt, dass 
besonders Jugendliche dringend Orte 
zum Austausch, Treffen mit Gleichalt-
rigen und auch zum Entspannen brau-
chen. Zuhause und allein waren sie in-
zwischen schon viel zu lange.
Seit Mitte Juli ist der Treff auf Initia-
tive der Jugendlichen wieder geöffnet.

Die Pandemie gibt die Bedingungen 
aber weiterhin vor: 

So wird im Jugendtreff eine Teilneh-
merliste mit Kontaktdaten geführt, es 
gibt eine maximale Teilnehmerzahl so-
wie ein Hygienekonzept. Das Außen-
gelände des JTP wurde im letzten Jahr 
mit Hilfe einer Vollförderung barriere-
frei umgebaut. Nun wollen wir in den 
Sommerferien die Graffi tiwand wieder 
aufbauen, damit der Außenbereich ei-
nen Sichtschutz bekommt. Nicht zu-
letzt war die Graffi tiwand seit 2017 das 
Wahrzeichen des JTP.

Das wir diese Pläne so schnell umsetzen 
können, haben wir einigen glücklichen 
Umständen zu verdanken. Wir hatten 
uns beim 200-Geschichten-Wettbewerb 
der Ostsächsischen Sparkasse Dresden 
beworben. Unser Beitrag wurde veröf-
fentlicht und wir bekamen dafür 500 
Euro zur freien Verfügung überwiesen. 
Mit diesem Geld konnten wir kurz-
fristig bei einem Forstbetrieb Balken 
erwerben und es reichte noch für Be-
festigungsmaterialien, Farbe und etwas 
Werkzeug. Die Platten für die Wand 
konnten wir schon im letzten Jahr mit 
Hilfe des Netzwerks für Kinder- und 

Jugendarbeit kaufen. Das gibt uns jetzt 
die Chance umgehend mit dem Bau der 
Graffi tiwand zu beginnen.

Die Kollegen vom Pulsnitzer Bauhof 
haben uns zwei ungenutzte Schließ-
fachschränke aus dem Stadtmuseum in 
den Treff transportiert. Diese werden 
für sicheres Aufbewahren von Klei-
dung und Rucksäcken genutzt. Die 
Firma Richter Landschaftsbau, welche 
schon den Außenbereich gebaut hat, 
spendete uns zur Eröffnung eine Bier-
zeltgarnitur und eine Feuerschale für 
den Außenbereich. Nicht zuletzt be-

danken wir uns auch bei der Stadtver-
waltung und Christoph Semper für die 
unkomplizierte Zusammenarbeit und 
Unterstützung. 

Der JTP bietet ab sofort wieder ver-
schiedenen Gruppen eine „Heimat“. 
Da sind diejenigen, welche einfach nur 
mal „chillen“ wollen, aber auch die 
Graffi tiinteressierten und neuerdings 
auch Skateboarder nutzen das Gelände. 
Alle zusammen kümmern sich um ih-
ren Treff.

Nach Fertigstellung der Graffi tiwand 
möchten wir gern alle Nachbarn, Hel-
fer und Interessierte zu einem Tag der 
offenen Tür einladen. Den Termin wer-
den wir im nächsten Pulsnitzer Anzei-
ger bekanntgeben.

Informationen/ Kontakt:
https://jugendtreffpulsnitz.webnode.
com/
Tom Schurig 0176/79245800

Stadtnachrichten

Energieeffi zienter Garten: Tipps, die Strom und Geld sparen
Nachhaltiges Gärtnern beginnt mit einer 
großen Artenvielfalt und dem Schutz der 
Natur durch den Verzicht auf Giftstoffe. 
Ebenso wichtig ist der sparsame Einsatz 
von Ressourcen. Folgende Tipps helfen, 
den Garten energieeffi zient zu betreiben:

Licht und elektrische Geräte wohl über-
legt einsetzen.

Das nächtliche Beleuchten von Bäu-
men, Wasserläufen oder Blumenrabatten 
verursacht nicht nur dem Stromzähler 
unruhige Nächte. Auch Insekten und 
Vögel leiden zunehmend an der Licht-
verschmutzung.

Tipp der Verbraucherzentrale: Das nächt-
liche Ausleuchten des Gartens sollte nur 
punktuell und bei Bedarf erfolgen.

Immer mehr elektrische Helfer machen 
die Gartenarbeit komfortabler. Kaum 
scheint die Sonne, rattert und brummt es 
durch die Nachbarschaft. Neben einigen 
nützlichen Utensilien sind auch jene da-
bei, die durch kurze Lebensdauer oder 
ihren eingeschränkten Nutzen hauptsäch-
lich das Gerätehaus belegen.

Tipp der Verbraucherzentrale: Der Griff 
zu Handgeräten nutzt ausschließlich 
Muskelkraft, ist oft effektiver und ener-
getisch die erste Wahl. Zudem sind sie 
meist robuster und günstiger in der An-
schaffung. Bei kostenintensiven Geräten, 
die nur selten zum Einsatz kommen, bie-
tet es sich an, sie gemeinschaftlich mit 
Gartennachbarn zu nutzen. Das spart vor 
allem Ressourcen bei der Herstellung der 
Geräte.

Heizpilze und Wärmestrahler sorgen da-
für, die langersehnten Sommertage voll 
auskosten zu können. Leider erwärmen 
sie in erster Linie die Umgebung und ge-
ben viel Energie ungenutzt in die Umwelt 
ab. Während gasbetriebene Heizstrahler 
viel CO2 freisetzen, sind elektrische 
Wärmestrahler echte Stromfresser.

Tipp der Verbraucherzentrale: Werden 
die Abende kühler, sorgen Jacken und 
warmen Wolldecken für gemütliche 
Stunden im Garten.

Solarenergie nutzen

Viele Geräte, die im Garten im Dauerbe-
trieb laufen, wie Lampen, Pumpen oder
Wasserspiele können mit Solarstrom be-
trieben werden. Wichtig ist, bereits beim 
Kauf auf den Verwendungszweck und 
die Leistung zu achten. Ein integrierter 
Akku verlängert die Betriebszeit. So bie-
ten Pumpen und Leuchten mit integrier-
tem Solarpanel und Akku oft die passen-
de Lösung.

Tipp der Verbraucherzentrale: Legen Sie 
besonderes Augenmerk auf den Stand-
ort. Er entscheidet darüber, ob die solar-
strombetriebenen Geräte auch bei wech-
selhaftem Wetter funktionieren.

Ist ein Netzanschluss vorhanden, kann 
mit Stecker-Solargeräten zum Beispiel 
auf dem Balkon, der Terrasse oder der 
Laubenwand Solarstrom erzeugt werden. 
Die Geräte vereinen meist bis zu zwei 
Solarmodule und einen
 

Wechselrichter. Zur Installation werden 
sie lediglich in eine Steckdose gesteckt 
und sind mit einer Nennleistung von bis 
zu 600 Watt vielseitig einsetzbar.

Ist kein Netzanschluss vorhanden – zum 
Beispiel in Gartenlauben oder Wochen-
endhäusern – bieten sich Insellösungen 
an. Sie vereinen Solarmodule mit einem 
einer Autobatterie ähnlichem Akku und 
einem Laderegler. Die Sonnenenergie 
vom Tag wird gespeichert und kann 
abends Geräte mit 12 Volt Gleichspan-
nung wie Lampen oder Radios betreiben.

Tipp der Verbraucherzentrale: Lassen 
Sie sich beraten! Fragen zu Solarstrom, 
Akkus und sparsamen Geräten beantwor-
tet die Energieberatung der Verbraucher-
zentrale.

Die Beratung fi ndet online, telefonisch 
oder in einem persönlichen Gespräch 
statt. Unsere Energie-Fachleute beraten 
anbieterunabhängig und individuell. Für 
einkommensschwache Haushalte mit 
entsprechendem Nachweis sind die Bera-
tungsangebote kostenfrei. Mehr Informa-
tionen gibt es auf www.verbraucherzent-
rale-energieberatung.de oder unter 0800 
– 809 802
400 (kostenfrei). Die Energieberatung 
der Verbraucherzentrale wird gefördert 
vom Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie.

Über uns:
Die Energieberatung der Verbraucher-
zentrale bietet das größte unabhängige 
Beratungsangebot zum Thema Energie 
in Deutschland. Seit 1978 begleitet sie 
private Verbraucher:innen mit derzeit 
über 700 Energieberater:innen und an 
mehr als 900 Standorten in eine ener-
giebewusste Zukunft. Jedes Jahr werden 
mehr als 145.000 Haushalte zu allen 
Energie-Themen unabhängig und neutral 
beraten, beispielsweise Energiesparen, 
Wärmedämmung, moderne Heiztechnik 
und erneuerbare Energien. Die durch 
die Beratungen eines Jahres bewirkten 
Energieeffi zienzmaßnahmen führen zu 
einer Einsparung an Energie, die einem 
Güterzug von über 100 km Länge voller 
Steinkohle entspricht.

Sommerschlußverkauf

Sommerware

 redu
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Neues aus dem Jugendtreff...

VVO-Infomobil macht Halt im Pulsnitz
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Gemeinsam mit der Energiemanagerin 
der Stadt Pulsnitz und der Naturschutz-
jugend rufen wir zu einer gemeinsamen 
Aktion auf. Das Areal um den Pfeffer-
kuchenspielplatz soll Stück für Stück 
aufgewertet werden und in einen Na-
tur-Energie-Garten umgestaltet werden. 
 Wir möchten im Rahmen der 48 Stunden 
Aktion (https://www.48h-bautzen.de/) 
vom 24.-26.9. das städtische Vorhaben 
unterstützen und suchen weitere Vereine, 
Gruppen, Eltern und Einzelpersonen, die 

mit uns den Pfefferkuchenspielplatz neu 
streichen. Die Einsatzzeit am Wochen-
ende ist natürlich fl exibel abstimmbar. 
Melden Sie sich gern bei mir, wenn Sie 
den Spielplatz auch in neuem Glanz er-
strahlen lassen wollen.

Christoph Semper
Netzwerk für Kinder- und Jugendarbeit 
e.V. 
christoph.semper@kijunetzwerk.de
0151/12105339 

Gefasste Beschlüsse
In der 14. Öffentlichen Sitzung des Tech-
nischen Ausschusses am 14.07.2021 
wurde folgender Beschluss gefasst:
Beschluss-Nr. OH-B/2021/035 Bauan-
trag Fl.-St.-Nr. 818 u (Anbau / Sanierung 
Wohnhaus Poststraße 17)
In der 21. Öffentlichen Sitzung des Ge-
meinderates am 14.07.2021 wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. OH-B/2021/033 Bestel-
lung des 1. Stellvertreters der Bürger-
meisterin
Beschluss-Nr. OH-B/2021/034 Aufstel-
lungsbeschluss zur 1. Änderung B-Plan 
„Am Kurzen Flügel“
Beschluss-Nr. OH-B/2021/036 Annah-
me von Zuwendungen
Beschluss-Nr. OH-B/2021/037 Bildung 
von Rücklagen aus der Verrechnung von 
Fehlbeträgen beim Jahresabschluss 2020
Beschluss-Nr. OH-B/2021/038 Sonder-
tilgung eines Kredits
Beschluss-Nr. OH-B/2021/039 Verkauf  
Fl.-St.-Nr. 196/5 (Am Dorfteich 12)
Beschluss-Nr. OH-B/2021/040 Bauleis-
tungsvergabe Instandsetzung Kohlicht, 
rechter Abzweig
Beschluss-Nr. OH-B/2021/041 Bauleis-
tungsvergabe Instandsetzung Kohlicht, 
linker Abzweig
Beschluss-Nr. OH-B/2021/042 Bauleis-
tungsvergabe Instandsetzung Am Pulsni-
tzquell
Den genauen Wortlaut der Beschlüsse 
entnehmen Sie bitte den Aushängen an 
der Verkündungstafel im Rathaus vom 
16.08. – 25.08.2021. 

Sitzungstermine
Im August fi ndet keine Sitzung statt. Die 
nächste öffentliche Sitzung des Gemein-
derates ist für den 08. September 2021 
geplant.

Bürgerbeteiligung
Liebe Ohorner Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, im Rahmen der letzten Haus-
haltsdiskussion wurde vorgeschlagen, 
doch mal eine Ideensammlung zur Orts-

gestaltung durchzuführen, wohl wissend, 
dass an erster Stelle immer die Pfl icht-
aufgaben stehen. Eine erste Runde gab 
es bereits innerhalb des Gemeinderates. 
Es liegen auch schon Vorschläge da, die 
aber nicht abschließend sind. Außerdem 
steht immer die Frage, ob sie sinnvoll 
und fi nanzierbar sind und ob es Förder-
mittel gibt oder nicht.

Wir möchten die Diskussion nun nicht 
allein fortführen, wir möchten unsere 
Einwohner daran  beteiligen. Sie können 
Ihre Ideen schriftlich in der Gemeinde-
verwaltung bis Ende August abgeben 
oder persönlich in einer Gemeinderats-
sitzung vorstellen. Jede Idee wird im Rat 
besprochen werden und Jeder bekommt 
eine Antwort.
Wir freuen uns auf Ihre Vorschläge!
Ihre Bürgermeisterin Sonja Kunze im 

Namen  des Gemeinderates

Wir bitten um Beachtung
Vom 26.07. – 13.08.2021 bleibt die Ge-
meindeverwaltung geschlossen.

Seniorenfahrt
Am Dienstag, dem 03.08.2021 fi ndet 
eine Fahrt zum Kloster Altzella statt. 
Einst war es eines der reichsten und 
mächtigsten Zisterzienserklöster im mit-
teleuropäischen Raum. Das Mausoluem 
der Wettiner zeugt von vergangenen Zei-
ten. Vor Ort erfahren Sie Interessantes 
zum ehemaligen Kloster.
Der Preis beträgt 60,-- € inkl. Fahrt, Mit-
tagessen (Gerichte zur Wahl), Erzählun-
gen vom Kloster sowie Kaffeetafel. Ab-
fahrt ist 9.00 Uhr auf dem Gickelsberg, 
danach an den Haltestellen im Ort.
Kurzfristige Anmeldungen bitte direkt 
bei Jäckels unter 035952-58269.

Hobbyschau
Wir hoffen, dass im Herbst Veranstal-
tungen stattfi nden dürfen und planen für 
Oktober im Bürgerhaus /Heimatmuseum 
wieder eine Hobbyschau. Ein genauer 
Termin kann noch nicht genannt werden, 

schön wäre es  zur Kirmes.
Wer Interesse hat, seine Arbeiten aus-
zustellen und vorzustellen, meldet sich 
bitte bei der Gemeindeverwaltung unter 
72356 ab dem 16. August 2021.

Nachruf
Wir erhielten die traurige Nachricht, dass 
unser Mitglied - Herr Christian Lehnert 
– am 16.06.2021 kurz nach Vollendung 
seines 86. Lebensjahres verstorben ist.
Christian Lehnert prägte viele Jahre das 
kulturelle Leben in Ohorn mit.

So war er maßgeblicher Ideengeber für 
die Gestaltung der Heimatabende, bei de-
nen er als einer der „Vier Alten Ohorner“ 
unsere Mundart pfl egte und bewahrte, 
sowie mit selbstverfassten Geschichten 
und Heimatgedichten bereicherte.
Bei vielen anderen Veranstaltungen im 
Ort hat er mit seinen humoristischen Ein-
lagen das Publikum begeistert.
Er war Mitbegründer der Interessenge-
meinschaft zur Erhaltung des Kirchlehns 
und gestaltete auch dort kulturelle Höhe-
punkt mit.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren.
Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt den 
Angehörigen.
Heimat- und Geschichtsverein Ohorn

Amtsblatt der Gemeinde Ohorn  Stadtnachrichten

Bekanntmachungen der Gemeindeverwaltung Ohorn

Wir gratulieren den Jubilaren
 Nachträglich
 Herrn Bernd Walther zum
  80. Geburtstag am 02.07.2021
 Frau Ingetraud Rosenkranz
  am 04.08.2021 
  zum 90. Geburtstag
 Herrn Günter Kschischank
  am 08.08.2021
  zum 80. Geburtstag
 Herrn Lothar Fröhlich
   am 08.08.2021
  zum 70. Geburtstag
 Frau Ursula Freudenberg
   am 23.08.2021
  zum 85. Geburtstag

Kirchennachrichten

Neuer Anstrich für den
Pfefferkuchenspielplatz in Pulsnitz

Liebe Freunde der Ohorner Heimatabende,
nach intensiver Beratung und der stän-
digen Beobachtung der aktuellen Coro-
na-Situation bzw. deren Einschränkun-
gen müssen wir Euch auch dieses Jahr 
schweren Herzens mitteilen, dass die so 

beliebten Veranstaltungen zur Kirmes in 
der Mittelschänke leider nicht durchge-
führt werden können.

Die Jungen Mohr´schen

Wir bleiben aber dran, an der mohr´schen Mundart:

Menne Mudderschbroche

„Muttersprache, Mutterlaut
wie so wonnesam, so traut!“

Hod do Schenkndorf nö rechd?
War fi ngd do onse Schbroche schlecht?

In Gegndeel, es öss nö gudd,
war´ch senner Schbroche schamn dudd,
wenns o meuchmo goar siöhre quorld
ond´s „R“ word forchderlich gerolld.

Se hod nömih ´n aaln Klang,
-de Dseidnuhr lief ihr´n Gang -.

Viöl Warder sein schonn onbekaand,
die friher wordn noa genannd.

Schonn an dr Schbroche koann mer sahn
wie Menschn sich in Lamn gahn.
A Darfscher, darr öss eingebild,

wenn de Mudderschbroche ihn nischd gild!

Doa, war de Mudderschbroche acht`
ond doas Gequorle nö verlachd,
war onse Lausitz liömn dudd,

darr fi ngd o ihre Schbroche gudd.

In onser Schbroche sein mer echd,
huchdeudsch dse rän`n klingd meesd schlechd.

Drömm gadd euch su, su wie ihr seid,
s`boassd ömmer noa in onse Dseid!

Max Oswin Horn

NACHRUF

In stiller Trauer nehmen wir Abschied 
von dem Mitbegründer der Ohorner Heimatabende

Herrn Christian Lehnert

In Dankbarkeit werden wir ihm ein 
ehrendes Andenken bewahren.

AG Heimatabende
Die Jungen Mohr´schen

Hurra, hurra, die Schule beginnt (wie-
der)
Das neue Schuljahr fängt an, für manche 
geht die Schule zum allerersten Mal los. 
Viel Spannendes, Aufregendes liegt vor 
uns, aber vielleicht sind wir auch etwas 
unsicher. Wo werde ich sitzen und neben 
wem? Wen bekommen wir als Lehrkraft 
und wie sieht das neue Klassenzimmer 
aus? 
Wir dürfen wissen, Gott geht mit und 
will uns immer wieder Mut machen für 
jeden Schultag, auch in den Ferien. 
Das feiern wir und laden zu unseren 
Gottesdiensten zum Schuljahresbeginn 
Schulanfänger und Schulkinder, mit Fa-
milien und die ganze Gemeinde, herzlich 
ein:
- in Pulsnitz, am Sonntag, 5.9. um 10.15 
Uhr in der St. Nicolaikirche
- in Oberlichtenau (auch für alle Schul-
kinder aus Reichenbach) zusammen mit 
dem Erntedankfest, am Sonntag, 12.9. 
um 10.15 Uhr in der St. Martinskirche 
Wir freuen uns mit Euch und Ihnen zu 
feiern!

Christenlehre – für jeden was dabei!
Mit dem neuen Schuljahr beginnt die 
Christenlehre. Das heißt, wir wollen ge-
meinsam spielen und singen, von Gott 
hören und auch fragen, wo Gott in unse-
rem Leben ist. Zu dieser Entdeckungsrei-
se, vielleicht auch mal mit Leckereien, 

lädt unser Gemeindepädagoge Marvin 
Lehmann recht herzlich ein.
Nach den turbulenten, letzten Christen-
lehrejahr müssen sich manche Zeiten 
noch fi nden. Somit sind alle Eltern der 
Christenlehrekinder aus Leppersdorf, 
Reichenbach, Oberlichtenau, Frieders-
dorf, Pulsnitz und Ohorn zu einem ge-
meinsamen Elternabend am 10.9. um 
18.30 Uhr in die St. Nicolaikirche nach 
Pulsnitz eingeladen. Da wollen wir ge-
meinsam Zeiten und anstehende Frage 
besprechen. Natürlich wird auch Zeit 
zum Austausch sein. Wir freuen uns auf 
ein neues Jahr mit Euch und Euren El-
tern.

Euer Christenlehreteam

Tag des offenen Denkmals am Sonn-
tag, 12. September
An diesem Tag besteht die Möglichkeit, 
sich wieder auf den Weg zu machen und 
unsere Gebetsräume und Kirchen zu ent-
decken.
Das Kirchlehn in Ohorn öffnet (fast) alle 
Türen, vom Keller bis zum Dach kann 
auf Entdeckungsreise gegangen werden.
Die Oberlichtenauer St. Martinskirche 
kann nach dem Erntedankgottesdienst 
erkundet werden.
Und auch all unsere offenen Kirchen 
im Kirchspiel laden zum Verweilen und 
Entdecken ein:
Großnaundorf, Lichtenberg, Lomnitz 

und Pulsnitz.
Nähere Informationen dazu erhalten sie 
Anfang September über die Internetsei-
te: www.kirchepulsplus.de und über das 
Pfarramt Pulsnitz. 

Gemeinde, das ist ein Fest ….
Das Motto des diesjährigen Gemeinde-
festes in Pulsnitz steht noch nicht ganz 
fest, aber gemeinsam wollen wir auch in 
diesem Jahr nach dem Gottesdienst am 
19.9. um 13.30 Uhr als Gemeinde mit 
all ihren Teilen feiern und fröhlich sein. 
Dazu laden wir alle in die Pfarrgärten zu 
Kaffee, Tee und Kuchen, Spiel, Spaß und 
Rätselhaftem ein.
Wenn Sie selber etwas dazu beitragen 
möchten, sind Sie recht herzlich zu ei-
nem Vorbereitungstreffen am 7.9. um 
19.30 Uhr in das Pfarrhaus nach Pulsnitz 
eingeladen.
Wir freuen uns auch über Kuchenspen-
den und andere Leckereien. Melden Sie 
sich zwecks Abstimmung bitte dazu im 
Pfarramt Pulsnitz. Vielen Dank! 

Gemeinde trifft Film…
Das Kirchenkino öffnet am 21. Septem-
ber um 19.30 Uhr wieder seine Pforten. 
Jede und jeder ist zu einem Filmabend 
in netter Runde in die St. Nicolaikir-
che nach Pulsnitz eingeladen. Es wird 
der Film „Green book – eine besondere 
Freundschaft“ gezeigt.

Über Fördermittel des Sächsischen Mit-
mach-Fonds konnte unsere Region bereits 
mehrere Projekte realisieren. 
Für das Projekt „Pulsnitzinformation 
macht mobil“ konnte die Kultur und Tou-
rismus Pulsnitz gemeinnützige GmbH 
zwei E-Bike-Ladestationen auf der hin-
teren Freifl äche am Haus des Gastes an-
schaffen. Innerhalb der Öffnungszeiten 
der Pulsnitzinformation sowie des Pfef-
ferkuchenmuseums, Dienstag bis Sonntag 
10-16 Uhr, können nun Museumsgäste 
und Fahrradtouristen während ihres Auf-
enthaltes ihr E-Bike aufl aden. Hierzu 
müssen sie sich nur in der Touristinforma-
tion melden. Auch auf die Nachfrage von 
Ladegeräten wurde reagiert. Denn viele 
Radtouristen führen während der Ausfahrt 
keine Ladegeräte mit. Aus diesem Grund 

stehen ab sofort auch zwei Schnellladege-
räte für Antriebe der Firma Bosch bereit. 
Die Kultur und Tourismus Pulsnitz gGm-
bH freut sich, ihren Gästen einen solchen 
Service kostenfrei anbieten zu können. 
In der Pulsnitzinformation gibt es zudem 
regionale Rad- und Wanderkarten, Ersatz-
schläuche und Flickzeug. Eine einfache 
Panne unterwegs geht schneller als man 
denkt. Und gerade am Wochenende, wenn 
alle anderen Geschäfte geschlossen ha-
ben, kann dies sehr ärgerlich sein, wenn 
man nichts zur Hand hat. Dann können die 
Mitarbeiter/-innen in der Pulsnitzinforma-
tion weiterhelfen. Mit diesem Service, den 
E-Bike-Ladestationen und dem zahlrei-
chen Verkaufssortiment ist die Touristin-
formation bestens aufgestellt. 

Andreas Jürgel

Mitmach-Fonds: Pulsnitzinformation macht mobil

Mitmach-Fonds – was aus den Ideen wurde!
Förderverfahren sind kompliziert, der 
Nachweis der Verwendung aufwändig, 
Ideen werden in Bürokratie erstickt? 
Dass es auch anders geht wollte der Mit-
machfonds beweisen, der 2 Jahre lang 

aus den Mitteln der Strukturstärkungs-
gelder des Braunkohleausstiegs gespeist 
wurde. Wie diese Ideen umgesetzt wur-
den, für die es in Pulsnitz teilweise viele 
tausend Euro für Engagierte gab, dem 

will der Pulsnitzer Anzeiger in lockerer 
Folge nachgehen.

Teil 1 – Pulsnitzinformation macht mobil
Barbara Lüke, Bürgermeisterin
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Im August zeigt der Ernst-Rietschel-Kul-
turring e.V. in der Ostsächsischen Kunst-
halle Arbeiten von Dietmar Hommel und 
Karin Heyne. Dietmar Hommel feiert 
am 23 August 2021 seinen 85. Geburts-

tag und stellt in Pulsnitz Papierarbeiten 
der letzten zehn Schaffensjahren aus, 
die der Künstler wegen der verwendeten 
Aquarelltechnik Wasserbilder nennt. Die 
Motive stammen von Reisen nach Ita-
lien, Griechenland, Südfrankreich und 
Israel, von Ausfl ügen in die nähere Um-
gebung nach Bautzen und in die Sächsi-
sche Schweiz und aus seinem Heimatort 
Schwepnitz.
Karin Heyne zeigt in den Vitrinen der 
Ostsächsischen Kunsthalle Keramik. Die 
in Leipzig geborene Künstlerin studierte 
an der Hochschule für Bildende Künste 
in Dresden Malerei und Grafi k. Seit 1975 
ist sie freischaffend als vielseitige Künst-

lerin tätig. 1991 gründete sie in Dresden 
die Kreative Werkstatt e.V. und baute 
dort eine Keramik- und Siebdruckwerk-
statt auf. In der Ostsächsischen Kunst-
halle sind Keramiken zu sehen, die in 

Zusammenarbeit 
mit dem Schamot-
tewerk Radeburg 
und in Rakubrand-
technik entstan-
den.
Öffnungszeiten 
Ostsächsische 
Kunsthalle: Do, Fr 
und So 14-17 Uhr
Katrin Greifzu ist 
seit 1989 Lehrerin 
an der Ernst-Riet-
schel-Oberschule 
in Pulsnitz. Sie ab-
solvierte ein Leh-
rerstudium in Er-
furt in den Fächern 
Mathematik und 
Kunsterziehung. 

Seit ihrer eigenen 
Schulzeit besucht 
Katrin Greifzu 
Zeichenzirkel und 
parallel zu ihrer 
Lehretätigkeit 
zahlreiche Kurse 
im Aktzeichnen 
und zur Sand-
stein- und Holz-
bildhauerei. Ihre 
Lehrer waren der 
Maler, Zeichner 
und Grafi ker  Prof. 
Werner Schellen-
berger in Dresden 

und der Bildhauer Fritz Peter Schulze in 
Radebeul. Seit 2015 besuchte sie Kurse 

im Aktzeichnen im Atelier Kamenzer 
Strasse 45 in der Dresdener Neustadt. 
Im Geburtshaus Ernst Rietschels sind 
zwei Holzskulpturen, drei Sandstein-
porträts und Aktzeichnungen zu sehen. 
Öffnungszeiten: So 14-17 Uhr und nach 
Vereinbarung, Tel. 035955 42318

Sabine Schubert

Nachdem im letzten Jahr vieles im Mu-
seum aufgrund von Corona drunter und 
drüber ging, kann nun erneut die kleine 
Sonderausstellung im Stadtmuseum be-
sichtigt werden. Unter dem Titel „Holz-
model in der Pfefferkuchenherstellung“ 
sind zahlreiche Model aus verschiedenen 
Bereichen, Ausstechformen und Origi-
nalabdrücke zu sehen. Ein Großteil der 
gezeigten Stücke stammt aus der Samm-

lung Manfred Liere aus München, wel-
che bisher in Kisten lagerten und noch in 
keine Ausstellung ihren Weg fanden. Er-
gänzt werden diese mit Bild- und Schrift-
material sowie weiteren Utensilien für 
die Gestaltung von Pfefferkuchen. Model 
dienten damals nicht nur der Gestaltung, 
sondern erzählten auch Geschichten oder 
waren beispielsweise Grundlage für Kin-

derspielzeug. Zu sehen ist die Ausstel-
lung in den Räumen das Stadtmuseums 
auf der Goethestraße 20a Dienstag und 
Donnerstag 12-18 Uhr, Mittwoch und 
Freitag 10-16 Uhr sowie am Wochenen-
de zu den Zeiten vom Café Marie. Vor-
erst ist die Ausstellung bis 17. Oktober 
2021 geplant. 

Andreas Jürgel

Kultur

Auszug aus der Ausstellung

Dietmar Hommel zur Eröffnung am Sonntag bei Erläute-
rungen zu seinen Arbeiten für Besucher.

Foto: Angela Hampel

Erster Gruppenbesuch der Lehrerkollegen in der Ausstel-
lung von Katrin Greifzu                       Foto: Martina Redel

Keramiktier Rakubrand
 Foto Karin Heyne

Neuanschaffungen

Erwachsenenliteratur
 Eva Almstädt – Ostseefalle
 Andreas Föhr – Unterm Schinder
 Patricia Koelle – Das Lächeln der
 Libellen
 Helene Sommerfeld – Die Ärztin
Kinderliteratur
 Die drei !!! – Geheimnisvoller Liebe-
 strank
 Charlotte Habersack – Bitte nicht
 öffnen 5: Magic!
 Ingo Siegner – Eliot und Isabella in
  den Räuberbergen
 Dominik Hochwald – Dinosaurier im
  Freibad
 Ingo Siegner – Der kleine Drache
  Kokosnuss und die Drachenprüfung
Unter www.pulsnitz.bbopac.de können 
Sie auf den Bibliotheksbestand von Puls-
nitz zugreifen.

Öffnungszeiten:
Die Bibliothek öffnet wieder zu ihren üb-
lichen Zeiten:
Dienstag und Donnerstag von 12 bis18 Uhr
Mittwoch und Freitag von 10 bis 16 Uhr

Goethestraße 20a

Bänkelkonzert 2021

Sonderausstellung „Wolfskinder in Sachsen“

Sonderausstellung „Holzmodel in der Pfefferkuchenherstellung“

Wasserbilder, Keramikwesen und Skulpturen
Drei Ausstellungen im August

Liebe Freunde des Ohorner Kirchlehns, 
liebe Anhänger des Bänkelkonzerts – wir 
starten wieder und laden Euch recht herz-
lich ein: 
FREITAG, 20. AUGUST – 18.oo Uhr

Kirchlehn/Kirchgarten am Kreuz
 zu einer musikalischen Abendstunde. 
Nachdem wir im vorigen Jahr pausieren 
mussten, freuen wir uns auf die Begeg-
nungen mit Ihnen/Euch in vertrautem 
Ambiente, denn wir denken „Es gibt 

nichts Schöneres, als bei einem Wieder-
sehen nach langer Zeit, das Gefühl zu ha-
ben, dass man sich gestern erst gesehen 
hat.“ Die momentanen Corona-Verord-
nungen lassen diese Veranstaltung zu; 
bei negativen Veränderungen werden wir 
kurzfristig informieren. ABER wir sind 
guter Dinge, dass es gelingt und freuen 
uns auf ein Wiedersehen zum BÄNKEL-
KONZERT 2021.

Herzlich grüßt IG Kirchlehn Ohorn

Im Bibelland in Oberlichtenau ist wäh-
rend der Sächsischen Sommerferien eine 
neue Sonderausstellung zu sehen.
„Wolfskinder in Sachsen. Eine Spuren-
suche“ so der Titel.
Dabei geht es nicht um junge Wölfe, 
sondern die Ausstellung behandelt die 
Schicksale so genannter Wolfskinder: 
Kinder aus Ostpreußen, die in den Wir-
ren des zweiten Weltkrieges ihre Fami-
lien und ihr Zuhause verloren haben und 
sich auf eigene Faust „durchschlagen“ 
mussten. 
Viele von ihnen haben es unter Entbeh-
rungen und großen Mühen bis nach Li-

tauen geschafft.
Einige wurden nach dem Krieg auch 
nach Sachsen gebracht, lebten dann in 
Kinderheimen oder Pfl egefamilien. 
Ihre Schicksale thematisiert die Ausstel-
lung.
Zu besichtigen ist diese während der Bi-
belland-Öffnungszeiten Montag bis Frei-
tag zwischen 08.30 Uhr und 16.00 Uhr, 
am Wochenende nach Voranmeldung.
Mit den Sächsischen Sommerferien en-
det die Ausstellung.

Susanne Förster
cv-aktiv reiseDienst e.V., Bibelland

2017627
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Im 19. Jahrhundert war es in Pulsnitz 
gar nicht so einfach kurzentschlossen in 
einen Bach oder Teich baden zu gehen, 
wenn man nicht Eigentümer oder Anlie-
ger desselben war. Vor allem die Teiche 
befanden sich in Privatbesitz oder Pacht. 
Sie wurden hauptsächlich zur Fischzucht 
genutzt und ein Baden war streng verbo-
ten. Es ist allerdings überliefert das Kin-
der und Jugendliche im Bereich der Mit-
telmühle in der Pulsnitz baden konnten.
Erst 1867 erging ein Erlass des Schloss-
herren von Possern der das Baden im 
Walkmühlteich bis 9 Uhr abends erlaub-
te.
Dienstag und Donnerstag von 4-6 Uhr 
abends und samstags von 5-7 Uhr abends 
durfte nur das Militär den „Walkteich“ 
benutzen.
Um 1903 erwarb die Stadt Pulsnitz die 
Walkmühle und erlaubte das Baden und 
Gondeln auf dem gesamten Teich.
1920 genehmigte der Stadtrat das Geld 
um den Walkmühlenteich zum städti-
schen Volksbad auszubauen.
Am 14. Mai 1921 wurde das städtische 
Volksbad neu eröffnet, zum Bademeis-
ter wurden Emil Kühne mit Frau bestellt, 
die auch in der Walkmühle wohnten.
Die größte Wasserfl äche belegte die 
Stadtjugend. Für die Jugendlichen der 
Meißner Seite verblieb eine Restfl äche 
am Schilfrand, zumal auch noch für die 
Frauen ein gesondertes Areal mit einer 
Bretterwand abgetrennt war.
Aus der Wasserfl äche ragten Steine her-
vor denen man Namen gegeben hatte 
und die man nur mit mehr oder weniger 
Schwimmtalent erreichen konnte. Sie 
waren meist hart umkämpft, konnte man 
doch damit Eindruck bei den zuschauen-
den Mädels machen.
Da die Spannungen zwischen Stadt und 
Meißner Seite immer größer wurden, be-
schloss die Gemeinde MS den Bau eines 
eigenen Volksbades. Es entstand an der 
Mittelbacher Straße neben dem Sport-
platz. Gespeist wurde es vom Bach der 
auch die einst oberhalb gelegene Mühle 
antrieb. 
Das Bad hatte einen 5 Meter Sprung-
turm, die „Walke“ nur einen 3 Meter 
Turm. Jetzt zogen die Städter eine lange 
Nase.
In beiden Bädern bildeten sich Schwimm-
vereine die im ganzen Gau Ostsachsen zu 
Wettkämpfen antraten und auch schon 
mal außerhalb der Schwimmbecken. So 
gab es zum Heimatfest 1925 folgende 
Mitteilung: „Auch die Schwimm- Ab-
teilung des Turnvereines „Turnerbund“ 
wird sich anlässlich des Heimatfestes 

in den Dienst der Sache stellen und eine 
Wiederholung ihrer kürzlich im Stadt-
bad stattgefundenen abendlichen Was-
ser-Veranstaltung, diesmal im Schloß-
teiche bringen worauf an dieser Stelle 
nochmals hingewiesen sein möchte. Be-
ginn nach Eintritt der Dunkelheit“. 
Der zweite Weltkrieg führte auch zu ei-
ner Verwahrlosung der Bäder, nur
im Volksbad an der Mittelbacher Straße 
war noch eingeschränkt das Baden mög-
lich.
Anfang der fünfziger Jahre war es der 
Schwimmmeister Willi Wähner, damals 
auch Leiter des Pulsnitzer Spielmanns-
zuges, der die Vision hatte die „Walke“ 
größer und moderner wieder zum Leben 
zu erwecken. Es ging ihm nicht nur um 
das Bad. Er wollte gleich ein Sportzent-
rum entstehen lassen.
Damals war die Zufahrt zum Bad noch 
weiter stadteinwärts. Von dort in Rich-
tung Siedlung sollten auf der Fläche 
zwischen Kamenzer Straße und Eisen-
bahndamm ein Sportplatz mit Aschen-
bahn, sowie Plätze für Tennis und an-
dere Ballsportarten entstehen. Um seine 
Vorstellungen publik zu machen baute er 
ein Modell dieser Anlage und stellte es 
in Schule und Rathaus aus.
Im Rahmen des Nationalen Aufbauwer-
kes NAW (eine Masseninitiative der 
Nachkriegsjahre mittels der auch schon 
der Stadtpark in der heutigen Form ent-
stand) begannen am 8. Mai 1955 die Ar-
beiten zu denen auch hunderte Pulsnitzer 
Einwohner erschienen. Es wurde aber 
schnell klar, dass es nur in Handarbeit 
nicht zu schaffen war. Vor allen Stadtrat 
Bruno Ehrt verstand es mit dem Argu-
ment „Wir bauen das Bad nicht für eine 
Partei, sondern für die Zukunft unserer 
Kinder“ die Pulsnitzer Firmen mit ins 
Boot zu holen. 
Eine enorme Hilfe waren die AWG Mit-
glieder, welche ihre geforderten Eigen-
leistungsstunden zur neuen Wohnung 
beim Bau des Bades ableisten konnten. 
Da wurde aus einem Bäcker schon mal 
ein Spezialist für Granitmauern. 
Nach über 20.000 Aufbaustunden er-
folgte am 24. Juni 1962 die feierliche 
Einweihung des neuen Walkmühlen-
bades, ein Naturbad mit ca. 11.000m² 
Wasserfl äche. Bürgermeister Mechelk 
sprang zu diesem Anlass in Frack und 
Zylinder, vor tausenden von Zuschauern 
vom 5 Meter Turm.  
Bademeister wurde Hans Spranger, sein 
Stellvertreter Hans Kühne.
Beide waren von der ersten Stunde beim 
Badbau dabei.
Willi Wähner konnte leider die Erfül-
lung seines Traumes nicht mehr erleben, 
er starb bereits 1960.
1963 wurde noch durch NVA Pioniere 
mittels Pontons die stählerne Brücke in-
stalliert. Weiterhin entstanden noch ein 
Campingplatz mit Sozialgebäude und 
eine Bungalow Siedlung.
Nach dem über 30 Jahre keine großen 
Investitionen erfolgen konnten, wurde 
1998 für 2,25 Mio. DM ein neues Funk-
tionsgebäude mit Sanitätstrakt gebaut.

In den letzten Jahren folgte die kontinu-
ierliche Erneuerung der Beckenumran-
dung und in diesem Jahr eines Abschnit-
tes der Zufahrtsstraße.
Entgegen den Behauptungen von Puls-
nitzer „ewig Besserwissenden“ war eine 
Schließung der „Walke“ im Stadtrat nie 
ein Thema!
Das ehemalige Volksbad an der Mittel-
bacher Straße war mit der
Wiedereröffnung des Walkmühlenbades 
dem Verfall preisgegeben.

Nur einmal noch kam es in die Schlag-
zeilen, als 2002 Polizeitaucher den 
ausgeraubten Tresor des ehemaligen 
Lidl-Marktes, Mittelbacher Straße aus 
dem Schwimmbecken bargen.
Sind die Freibäder mehr oder weniger 
eine Sache der Freizeitgestaltung dienen 
die Badeanstalten der persönlichen Hy-
giene und Gesundheit.
Obwohl es in Pulsnitz eine Badergasse 
gab (heute Rietschelstraße) ist es nicht 
verbrieft ob dort eine Badeanstalt betrie-
ben wurde oder nur Frisöre und Wund-
heiler ihre Arbeit verrichteten.
Im Pulsnitzer Anzeiger von 1883 wirbt 
der Besitzer der Mittelmühle  Robert 
Mager: 
„Das Bad an der Mittelmühle bei Puls-
nitz eröffnet mit 2. Juni seine warmen, 
kalten und Mineralbäder und empfi ehlt 
selbige einer freundlichen Benutzung. 
Badezeit: Dienstag, Donnerstag und 
Sonnabend.“
Bereits zum 15. September teilt er die 
Schließung mit.

Um 1895 betrieb der Naturheilverein 
von Pulsnitz eine Badeanstalt auf der 
Langenstraße 200, heute leerstehendes 
Haus, Wettinstraße 4.

Gustav Kahle, geprüfter Vertreter der 
Naturheilkunde informiert 1901 dass er 
in seiner Wohnung neben einem Kas-
ten-Dampfbad ein größeres Wannenbad 
mit Dusche aufgestellt hat und empfi ehlt 
diese Einrichtung zur recht fl eißigen Be-
nutzung. Im Abonnement, pro Dutzend 
5,- Mark.
Er wohnte im Hause des Herren Töpfer-
meister Thomschke, Kamenzer Str.252 
c, heute Wettinstraße 19.
In der Zeit um 1905 plante die Stadt 
Pulsnitz in der Nachbarschaft der neu-
en Stadtschule den Bau einer großen 
Badeanstalt im Stil der Schule, Teile 
der Ansichtszeichnungen sind noch vor-
handen. Der Bau wurde nicht realisiert, 
wahrscheinlich hatte die Erweiterung der 
Stadtschule den Vorrang.
Auf der Schillerstraße eröffnete 1910 
Philipp Walterstein ein Kurbad welches 
bis in die 60iger Jahre bestand.  
Hotels wie der“ Graue Wolf“ warben mit 
Wannenbädern auf der Etage.

In den 30iger Jahren hatten größere Fir-
men meist schon Wannenbäder für ihre 
Beschäftigten die bis in die 70iger Jahre 
bestand hatten.
Bei den vielen“ Großeltern“ war es noch 

üblich das am Wochenende der Kessel 
im Waschhaus geheizt wurde und man 
in einer Zinkbadewanne ein Bad nahm. 
Bei der sparsamen Variante erst die El-
tern und dann die Kinder im gleichen 
Wasser.
Auch das Thema einer Schwimmhalle in 
Pulsnitz war immer wieder ein Thema.
Als das Elektrizitätswerk noch im Be-
trieb war, badeten zeitweilig Arbeiter 
in den offenen Warmwasserbecken un-
ter den Kühltürmen. Da war natürlich 
schnell die Idee geboren die Becken für 
die Öffentlichkeit zugängig zu machen. 
Leider war dies aus Gründen des Ar-
beitsschutzes und Unregulierbarkeit der 
Wassertemperatur nicht möglich. 
Die Schule wurde durch das E-Werk mit 
Wärme und Warmwasser kostengüns-
tig versorgt, warum nicht im Keller ein 
Schwimmbecken bauen? 
Diese Hoffnung starb als von heute auf 
morgen das E-Werk seine Arbeit einstel-

len musste.
In den 90iger Jahren wurde ein Hallen-
bad wieder Thema als Investoren auf 
dem Gelände der Segeltuchweberei ein 
Erlebnisbad bauen wollten.
Zum Glück kamen sie selbst zu der Er-
kenntnis das es davon schon im Umkreis 
genügend gibt.
Letztendlich bekam Pulsnitz gleich zwei 
Hallenbäder, welche Stadt unserer Grö-
ße kann das schon vorweisen.
Sie sind zwar nicht für jedermann öf-
fentlich zugängig, aber auch da hat sich 
schon viel getan.
Text und weitere Fotos: http://kalender.
pulsnitzer-heimatverein.de
Quellen:
Archiv Pulsnitzer Heimatverein e. V., 
Pulsnitzer Adressbücher, Foto Kahle
Tagebuch Fam. Spranger, Archiv Hei-
matmuseum, Zeitzeugen

Andreas und Michael Schieblich
Pulsnitzer Heimatverein e. V.

Heimatgeschichte

Pulsnitz vor 100 Jahren
 Die Ereignisse im Spiegel des Wochenblattes: August 1921

Kalenderblatt August: Historische Orte — Freibäder und Badeanstalten

Versorgungslage
In Folge der Erhöhung der Getreideprei-
se mussten erneut die Brotpreise angeho-
ben werden. So kostete ab August 1921 
das 1 Pfund-Brot 1,62 Mark und das 3 
Pfund-Brot 4,85 Mark.
Auch die Tagessätze für den Aufenthalt 
im Pulsnitzer Krankenhaus erhöhten 
sich.

Aus der Geschäftswelt
Das allseits geschätzte Ehepaar, Hutma-
cher Eduard Urban und Frau, beging im 
August 1921 auf dem Bismarckplatz 287 
(heute Julius-Kühn-Platz 11) das damals 
noch seltene goldene Ehejubiläum. Dazu 
brachte die Feuerwehrkapelle ihrem 
langjährigen Mitglied schon früh um 5 
Uhr einen Morgengruß. Eduard Urban 
hatte 1882 seine Hutfabrik gegründet. 
Sein Sohn Max führte noch nach 1945 
am hiesigen Ort eine Firma für Filzwa-
renreparaturen weiter.

Dem Schuhmachermeister Carl Berg-
mann war es vergönnt, sein 50-jähriges 
Meisterjubiläum zu feiern.
In das hiesige Handelsregister neu ein-
getragen wurden die Firmen: Arthur 
Gräubig (Goethestraße 1) mit dem Ge-
schäftszweig: Handel mit Kolonialwa-
ren und Delikatessen, Alfred Thieme 
(Bischofswerdaer Straße 1) mit dem Ge-
schäftszweig: Herstellung und Vertrieb 
von Hosenträgern und Karl August Willy 
Kühne (August-Bebel-Str.49F) mit der 
Anfertigung und dem Vertrieb von Bän-
dern, Gurten und Hosenträgern.
 

Veranstaltungen 
Der Radfahrerclub „Phönix“ veranstal-
tete anlässlich seines Sommerfestes ein 
Straßenrennen auf der Strecke Pulsnitz 
(Pollacks Restaurant) -Königsbrück-Ka-
menz-Pulsnitz (Ziel am Waldschlös-
schen). Die Strecke von 35 Kilometer 
wurde von den besten Fahrern in ca. 

einer Stunde bewältigt. Am Ziel hatten 
sich über 400 Zuschauer eingefunden. 
Als erster erreichte E. Scharkowsky aus 
Pulsnitz das Ziel. Die Preisverteilung 
fand abends im Schützenhaus statt. 
In der öffentlichen Sitzung der Stadt-
verordneten am 26.August beschloss 
man: die Anhebung der Tagessätze für 
den Aufenthalt im städtischen Kranken-
haus, die Instandsetzung des Zaunes am 
Schützenplatze für 3000 Mark und die 
Anhebung des Jahresbeitrages für den 
Volksbildungsverein auf 1000 Mark. 
Dem Oberlehrer Engel, welcher einem 
Kongress der Pilzforscher in Nürnberg 
besuchte wurde eine Entschädigung von 
250 Mark bewilligt.
Vom 28. bis 30. August beging die 
Schützengesellschaft zu Pulsnitz ihr 
450-jähriges Bestehen mit einem großen 
Fest. Dazu waren die Häuser, Schaufens-
ter und Straßen in Pulsnitz festlich ge-
schmückt. Auf dem Bismarckplatz wur-

de eine Ehrenpforte errichtet.
Am Sonnabend fand in den Räumen des 
Schützenhauses eine Vorfeier mit ei-
ner Abordnung der Schützenbrüder aus 
Dohna-Heidenau statt. Am Sonntag früh 
empfi ngen ab 6 Uhr hunderte Schaulus-
tige auf dem Bahnhofe die Ankunft der 
Züge mit den auswärtigen Schützenge-
sellschaften. Der Hauptempfang fand auf 
dem Marktplatz statt. Der farbenprächti-
ge Festzug mit 6 Musikkorps und 5 Spiel-
mannszügen bewegte sich ab 14 Uhr von 
der Bischofswerdaer Straße nach dem 
Markt wo Bürgermeister Kannegießer 
die Festrede hielt. Anschließend bewegte 
sich der Zug mit den Ehrengästen nach 
dem Schützenhause. Auf dem Schützen-
plan wurden an die 1000 Zuschauer ge-
zählt die das Schießen auf die Scheiben 
beobachteten oder sich in den Schankzel-
ten vergnügten. Am dritten Tag fand das 
Fest am Abend mit einem großen Feuer-
werk seinen Abschluss.

Was sonst noch interessierte
Ab dem 1.August 1921 übernahm Dr.
med. Schöne die ärztliche Leitung des 
Pulsnitzer Krankenhauses. Er hatte seine 
Arztpraxis auf der Hauptstraße 258 (heu-
te Wettinstraße 17- Zahnlabor).

Bei dem hiesigen Tierarzt Dr. Poth auf 
der Schießgasse 6 wurde nachts einge-
brochen und ein Motorrad und ein Fahr-
rad gestohlen. Dieser lobte eine Prämie 
zur Wiedererlangung des Motorrades 
von 1000 Mark aus.

Ab dem 20.August fuhr ein staatlicher 
Kraftwagenbetrieb die Strecke: Kamenz 
Hotel Lehmann-Pulsnitz Schützenhaus 
-Bretnig Klinke an den Wochenenden in 
der Zeit von 1 Stunde und 5 Minuten zum 
Preis von 6 Mark.

Pulsnitz er Heimatverein e.V. 
Andreas und Michael Schieblich

Hochbetrieb im Walkmühlenbad ca. 1963 / 64
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Nach zehn erfolgreichen Jahren mussten 
sich auch die Organisatoren des Pulsnit-
zer Gesundheitslaufes im Jahr 2020 Co-
rona geschlagen geben und den Gesund-
heitslauf schweren Herzens absagen.
Auch in diesem Jahr wusste niemand 
so recht, wo pandemiebedingt die Reise 
hingeht. Eine Veranstaltung in der Grö-
ßenordnung wie in unseren ersten zehn 
Jahren haben wir als Organisationsteam 
frühzeitig ausgeschlossen, da hier auch 
die Lage des Veranstaltungsgeländes an 
der VAMED Rehaklinik Schwedenstein 
eine Rolle spielte. Ganz aufgeben woll-
ten wir den Lauf jedoch nicht. Durch die 
besondere Initiative des HSV 1923 Puls-
nitz e.V. – Abt. Leichtathletik haben wir 
uns nach reifl ichen Überlegungen dazu 
entschlossen, den Gesundheitslauf in die-
sem Jahr durchzuführen – jedoch anders 
als bisher. 

Im Mittelpunkt stehen in diesem Jahr un-
sere Kinder. Sie haben im vergangenen 
Jahr sehr unter der Situation gelitten. 
Durch Schul- bzw. Kitaschließungen und 
Homeschooling, Wechselunterricht und 
Notbetreuung bis hin zum Wegfall von 
jeglichem Vereinsleben und Kontaktbe-

schränkungen, war das bis dahin normale 
soziale Leben nicht mehr möglich. 
Am 3. September fi ndet nun unser Lauf 
statt – als Gesundheitslauf für KINDER.
Angeboten werden die Strecken 800 m 
für die Altersklassen U8 und U10 (Start-
zeit 17:30 Uhr) und 2 km für die Al-
tersklassen U12 und U14 (Startzeit 18:00 
Uhr). Für die Gewinner stehen wie im-
mer attraktive Preise bereit, alle Teilneh-

mer erhalten wie gewohnt eine Urkunde 
und ein Pfefferkuchenherz.
Anmeldungen sind ab sofort unter www.
baer-service.de möglich.
Wir bedanken uns bereits an dieser Stel-
le bei allen Sponsoren, die unsere Idee 
unterstützen und hoffen auf eine schöne 
Veranstaltung für unsere Kinder.

Das Organisationsteam

Sport

Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: (035952) 31 76 6

Meisterbetrieb

Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf

www.bestattungsinstitut-schuster.de

Filiale 01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Straße 6a
Tel.: 035955/ 72 59 8

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstraße 11

Tel.: 035200/ 24 67 4

2014396

Der TSV Pulsnitz 1920 e.V. feiert und Dynamo Dresden kommt

Verein aufgelöst und gelöscht

Pulsnitzer Gesundheitslauf – für unsere Jüngsten 

Vereinswahl Sportgemeinschaft Oberlichtenau
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Der TSV Pulsnitz 1920 e.V. feiert vom 
10.09. bis 12.09.2021 sein 101-jähri-
ges Bestehen. Coronabedingt gab es im 
letzten Jahr zur 100-Jahr-Feier nur eine 
abgespeckte Veranstaltung. Das soll die-
ses Jahr etwas anders werden. Der Höhe-
punkt startet gleich am Freitag, wenn die 
D-Junioren des TSV auf die D-Junioren 
der SG Dynamo Dresden treffen. Darauf 
folgt das Spiel der Traditionsmannschaft 
des TSV gegen eine Mannschaft aus lang 
gewachsener Freundschaft aus dem wun-
derschönen Böhmen, den FK Huzová. 
Vorher, 17:30 Uhr wird es die offi zielle 
Eröffnung des Festes durch den Präsi-
denten des TSV Pulsnitz, Vertretern der 
Stadt und des Westlausitzer Fußballver-
bandes geben.
Der Sonnabend hält sowohl im Jugend-

bereich als auch im Herrenbereich vie-
le Derbys bereit. Abgerundet wird der 
Sonnabend mit rhythmischen Klängen 
und Disco-Musik. Der Sonntag startet 
bei herrlichen Frühschoppenbedingun-
gen und wird bis in den Nachmittag hi-
nein von Spielen der Jugendmannschaf-
ten umrahmt. Der Eintritt am gesamten 
Wochenende ist frei und für das leibliche 
Wohl ist bekanntermaßen beim TSV 
gesorgt. Es gibt Fleisch vom Grill, Bier 
vom Fass und Kuchen von Oma. Der 
TSV Pulsnitz freut sich auf seine Gäste.

Freitag, 10.09.2021
17:00 Uhr Eintreffen der Gäste
17:30 Uhr offi zielle Eröffnung und
 Bieranstich
18:00 Uhr TSV Pulsnitz 1920  –  SG Dy-

namo Dresden (D-Junioren)
19:30 Uhr Spiel Allstars TSV Pulsnitz  –  
FK Huzová

Sonnabend, 11.09.2021
09:00 Uhr Spiele der F- und D-Junioren
13:00 Uhr Spiel der B-Junioren
15:30 Uhr Spiel der
 2. Männermannschaft
18:00 Uhr Spiel
 der 1. Männermannschaft
20:00 Uhr Tanz und Musik

Sonntag, 12.09.2021
09:00 Uhr Spiele der E-Junioren
13:00 Uhr Spiel der C-Junioren
15:30 Uhr Spiel der A-Junioren
18:00 Uhr Ausklang und Ende

Das Orga-Team

Nun ist die Sportstätte „Kante“ mit der 
Kegelbahn in Pulsnitz auf der Dresdner 
Straße verschwunden. Ein provisorischer 
Parkplatz ist an dieser Stelle entstanden.

Der Kegelsport Verein Pulsnitz e.V. 
wurde zum 31.12.2019 aufgelöst. So be-
schlossen es die Sportler in der Mitglie-
derversammlung am 19.09.2019, denn 
ohne Sportstätte auch kein gemeinsamer 
Sport.
In den letzten 18 Monaten haben wir die 

bürokratischen Aufgaben beim Amts-
gericht Dresden erfüllt. Am 10.05.2021 
wurde der Kegelsport Verein Pulsnitz 
e.V.  aus dem Registerblatt gelöscht. So-
mit ist nach 69 Jahren der aktive Kegel-
sport in Pulsnitz Geschichte.
Ich möchte mich bei allen Personen und 
Sportfreunden bedanken, die den Verein 
in den letzten Jahren unterstützt haben.
Ich wünsche Euch beste Gesundheit.
Es waren schöne und gesellige Stunden 
auf der Kegelbahn. Haltet diese schönen 

Zeiten in Erinnerung.
Nun werden wir beobachten, wann der 
Bau des geplanten Parkhauses an glei-
cher Stelle beginnt, damit das Parkplatz-
problem in Pulsnitz entschärft werden 
kann. Es bleibt zu hoffen, dass das neue 
Gebäude dann wenigstens halb so lange 
seinen Dienst verrichtet, wie das Haus
„Menzels Gasthof“ gearbeitet hat und als 
Sportstätte genutzt wurde.

Gerd Höfs, Vereinsvorsitzender a.D. 
bzw. Liquidator

Am Donnerstag, dem 15.07.2021 fand 
mit einjähriger – coronabedingter – Ver-
spätung die Mitgliederversammlung der 
Sportgemeinschaft Oberlichtenau mit 
Wahl einer neuen Leitung statt. Der Re-
chenschaftsbericht von Sven Freuden-
berg, seit 2017 Erster Vorsitzender des 
Vereins, war, wie auch die anschließen-
den Berichte der Abteilungsleiter, ver-
gleichsweise kurz, fi elen doch sämtliche 
Veranstaltungen mit Ausnahme des 10. 
Kindersportfestes mit Grundschule und 
Kita Oberlichtenau am 30.09.2020 der 
Corona-Pandemie zum Opfer. Positiv 
zu vermerken ist, dass sich die Zahl der 

Vereinsaustritte in engen Grenzen hielt. 
Der Verein steht nach wie vor auf festen 
Füßen und die reichlich 230 Mitglieder 
der Abteilungen Handball, Geräteturnen, 
Leichtathletik, Tischtennis und Brei-
tensport hoffen auf ein reges Sportge-
schehen in der bevorstehenden Saison 
2021/2022.
Bei der Wahl des Vorstandes für die 
Periode 2021 bis 2024 wurden Sven 
Freudenberg als 1. Vorsitzender, Vicki 
Koitsch als Finanzwart und Katja Mager 
als Jugendwart in ihren Funktionen ein-
stimmig bestätigt. Andreas Richter – seit 
2008 als Zweiter Vorsitzender und zuvor 

seit Ende der 1980er Jahre Vertreter des 
Spielmannszuges Oberlichtenau in der 
Leitung aktiv – trat für die nächste Wahl-
periode nicht mehr an. Die Mitglieder 
des Vereins danken Sportfreund Richter 
für seine langjährige engagierte Tätig-
keit im und für den Sportverein. Wobei 
er freilich nicht gänzlich loslässt: sowohl 
als Aktiver in der Abteilung Tischtennis 
als auch als Ansprechpartner für Versi-
cherungsfragen bei Sportverletzungen. 
Als Nachfolger in der Funktion des 2. 
Vorsitzenden wurde Steffen Partusch aus 
der Abteilung Leichtathletik einstimmig 
gewählt.

Aufgrund der aktuellen Situation muss-
te auch die diesjährige 48-Stunden-Ak-
tion im Landkreis Bautzen ins zweite 
Halbjahr verschoben werden. Darauf 
einigten sich die Organisatoren im Früh-
jahr mit der Ostsächsischen Sparkasse, 
der Kreissparkasse Bautzen sowie der 
Landkreisverwaltung als langjährige 
und wichtige Unterstützer des Projektes. 
„Ehrenamtliches Engagement braucht 
Sicherheit – vor allem in der Planung!“ 
begründete Candy Winter, Mitglied der 
Koordinationsgruppe der landkreis-
weiten Aktion die Entscheidung. Der 
Gedanke der Aktion bleibt dennoch 
erhalten: „Auch 2021 wird es bei der 
48-Stunden-Aktion darum gehen, ge-
meinsam Ideen zu sammeln, diese an-
zupacken und umzusetzen und zwar 
mit Tatendrang, Kreativität, Mut und 
Freude. Junge Leute engagieren sich auf 
diese Weise für ihren Heimatort, ihre 
Umgebung, ihren Verein. Der Gedanke 
hinter der Aktion ist insofern beispiel-
haft, weil dadurch das Wir-Gefühl ge-
stärkt wird, Selbstvertrauen entsteht und 
die Heimatverbundenheit wächst. Dabei 
ist es egal, ob der Spielplatz erneuert, 

der Park von Müll befreit, Bänke neu 
gestrichen oder Jugendclubs renoviert 
werden – jedes Projekt ist richtig und 
wichtig.“, fasst es Landrat Michael Ha-
rig als Schirmherr der Aktion treffend 
zusammen.

 Nun werden erst vom 24. bis 26. Sep-
tember 2021 wieder zahlreiche Kinder 
und Jugendliche aus Jugendclubs, Cli-
quen, Jungen Gemeinden, Jugendfeu-
erwehren, Sportvereinen, Initiativen 
und Schulen im Landkreis Bautzen gut 
sichtbar für alle in leuchtend roten, von 
den Sparkassen gesponsorten Shirts et-
was Bleibendes und Gemeinnütziges für 
ihren Heimatort schaffen und initiieren. 
Die Anmeldefrist wurde bis 15. August 
2021 verlängert.

Trotz Terminverschiebung wird auch 
in diesem Jahr der „Sonderpreises der 
Sparkassen“ vergeben. Aktionsgruppen 
können sich dafür bis Mitte Oktober 
2021 mittels auf der Homepage bereit-
gestellten Formular bewerben. Zu den 
Bewertungskriterien gehören Aspekte 
wie Gemeinnützigkeit, die Wirksam-

keit des Projektes in der Öffentlichkeit, 
Nachhaltigkeit und der Ideenreichtum 
der Aktionsgruppe. Nicht bewertet 
werden jedoch die Zahl der beteiligten 
Jugendlichen oder die fi nanzielle Di-
mension der Umsetzung. Auch muss 
das Preisgeld nicht zwangsläufi g für 
die Aktion eingesetzt werden, sondern 
steht der Initiativgruppe zur freien Ver-
fügung. Wer also schon bei der Planung 
seines Projektes die oben aufgeführten 
Kriterien einfl ießen lässt, steigert seine 
Chancen! Bereits zum zweiten Mal stif-
tet die Ostsächsische Sparkasse zudem 
einen weiteren Preis in der zusätzlichen 
Kategorie „Tier- und Umweltschutz“. 
Weitere Informationen fi nden sich auch 
unter www.48h-bautzen.de. 

Projektträger der 48-Stunden-Aktion 
im Landkreis Bautzen:
Region Westlausitz-Ost
Netzwerk für Kinder- und Jugendarbeit 
e.V.
Christoph Semper
 HOTLINE 0151/12105339
Torsten Kluge
 HOTLINE 0175 / 22 13 519

48-Stunden-Aktion 2021 – TERMINVERSCHIEBUNG
Anmeldschluss am 15. August 2021
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Am 24. Juli starten die Sommerferien 
und mehr Schüler als gewöhnlich ver-
bringen in diesem Jahr diese Zeit zu-
hause in Sachsen. Für Touren durch den 
ganzen Freistaat in den Ferien bieten die 
sächsischen Verkehrsverbünde mit dem 
FerienTicket Sachsen das passende Ti-

cket für Schüler und Azubis bis zum 21. 
Geburtstag an.
Das FerienTicket Sachsen kostet 32 Euro 
und gilt sechs Wochen lang in ganz Sach-
sen und dem gesamten Mitteldeutschen 
Verkehrsverbund (MDV), also auch bis 
Halle oder Altenburg. Das Ticket gilt 

täglich vom 24. Juli bis 5. September, au-
ßer montags bis freitags zwischen 4 Uhr 
und 8 Uhr. Die jungen Fahrgäste benöti-
gen eine Kundenkarte der Verbünde oder 
einen Schülerausweis. Zusätzlich gehört 
der Name auf das Ticket, da es nicht an 
andere Personen weitergegeben werden 

kann. Ein Fahrrad kann fast über-
all kostenfrei mit.

Das FerienTicket Sachsen gibt 
es in den Servicestellen der Ver-
kehrsunternehmen, an allen Auto-
maten der Eisenbahnen sowie bei 
vielen Busfahrern im Regional-
verkehr. 
Weitere Informationen gibt es an 
der VVO-InfoHotline unter 0351 
8526555 sowie im Internet unter 
www.deinferienticket.de/sachsen

Weitere Informationen erhalten 
Sie bei:
Christian Schlemper, Pressespre-
cher
Verkehrsverbund Oberelbe 
GmbH (VVO)
0351 8526512
presse@vvo-online.de
www.vvo-online.de
www.twitter.com/vvo_presse

Bereits zum 7. Mal kann sich das Puls-
nitzer Unternehmen MEDITECH Sach-
sen GmbH über die Auszeichnung 
„Ehrlicher Händler“ von der Service-
Value GmbH und der Tageszeitung DIE 
WELT freuen. „Wir wollen den Erfolg, 
aber nicht um jeden Preis“ - nach die-
sem Credo arbeitet die Firma und ver-
sorgt jährlich über 70.000 Kunden. 
„Unser Kunden haben die unterschied-
lichsten Bedürfnisse bzw. Aufträge, auf 
die wir uns individuell einstellen und 
mit höchster Sorgfalt umsetzen“ so Ge-
schäftsführer Maik Lange. Die Firma 
versorgt Arztpraxen, Physiotherapien 
und andere medizinische Einrichtungen 
mit Verbrauchsmaterialien, Medizin-
technik, Behandlungsliegen und plant 
ebenso neue Praxen oder Umbaumaß-
nahmen. Gleichzeitig werden Patien-
ten, die teils schwer krank sind bzw. 
ein bestimmtes Hilfsmittel benötigen, in 
Kliniken, Pfl egeheimen, in den eigenen 
vier Wänden oder den 25 Sanitätshäu-
sern versorgt. Das sind beispielsweise 
Prothesen, orthopädische Maßschuhe, 
Treppenliftsysteme oder kunterbunte 
Kinderrollstühle – alles Produkte, die es 
auf Arztrezept gibt und das Ziel haben, 
den Patienten zu ermöglichen, Ihren All-
tag besser zu meistern. In diesem doch 

sehr sensiblen Bereich arbeitet die Me-
ditech Sachsen eng mit Krankenkassen 
und Ärzten zusammen, um das bestmög-
lichste Behandlungsziel für den Kunden 
zu erreichen. „Das ist für unser Team 
nicht immer ganz einfach. Aber 30 Jahre 
Erfahrung helfen uns, immer eine Lö-

sung zu fi nden“ sagt Karsten Leonhardt, 
Geschäftsführer. Ein respektvoller Kun-
denumgang ist das A und O für alle 250 
Mitarbeiter und die erneute Auszeich-
nung „Ehrlicher Händler“ zeigt, dass 
die Kunden es genauso sehen. Ein tolles 
Lob an das Team.

Stadtnachrichten  Anzeigen

Arbeiten Sie gern mit Kindern?
Seit mehr als 25 Jahren ist die Rehakli-
nik Schwedenstein als Fachklinik für 
Psychosomatische Medizin am Rand 
unserer schönen Pfefferkuchenstadt eta-
bliert. Ihre Patienten kommen aus ganz 
Deutschland. Therapiert werden hier die 
verschiedensten psychischen Erkran-
kungen – von posttraumatischen Belas-
tungsstörungen bis zum Burnout, von 
Angststörungen bis zu Depressionen. 
Zu den Besonderheiten der Klinik zählt 
die Möglichkeit der Mitaufnahme von 
Begleitkindern auf einer eigens hierfür 
eingerichteten Eltern-Kind-Station. Für 
die Freizeitgestaltung innerhalb und au-
ßerhalb der Klinik sowie zur Hausauf-
gabenhilfe für Begleitkinder im Grund-
schulalter erweitert die Klinik ihr Team 
um weitere Betreuungspersonen. Durch 
ihre Tagesbegleitung und ihre Fürsor-
ge für die kleinen Gäste tragen die Be-
treuungspersonen in der Klinik einen 
wichtigen Teil dazu bei, dass sich der 
Elternteil während der Therapiezeiten 
gänzlich auf die Rehabilitation fokus-
sieren kann. Sie ermöglichen den Kin-
dern während der Reha einen geregel-

ten Tagesablauf, erkunden gemeinsam 
die Umgebung und helfen, sich in der 
Klinik zurecht zu fi nden. Die Tagesge-
staltung planen die Betreuungspersonen 
in Anlehnung an den Therapieplan des 
Elternteils weitgehend eigenverantwort-
lich. Als Schnittstelle sind sie direkt an 
den Patientenservice angebunden.

Für diese spannende Aufgabe freut 
sich die Klinik über Verstärkung zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt. Das An-
gebot richtet sich gleichermaßen an 
Personen mit Erfahrung in der Kin-
derbetreuung sowie an Quereinsteiger. 
Mitzubringen sind ein einwandfreies 
Führungszeugnis sowie ein hohes Maß 
an Motivation für die Tätigkeit in die-
sem besonderen Arbeitsumfeld. Die Er-
laubnis zur Kindertagespfl ege entspre-
chend § 43 SGB VIII (Tagesmutterkurs) 
oder eine vergleichbare Ausbildung 
sind wünschenswert. Bei Bedarf unter-
stützt die Klinik gern auch den Erwerb 
dieser Qualifi kation. Der konkrete Um-
fang sowie die Arbeitszeitverteilung 
werden im Vorstellungsgespräch abge-

stimmt. Interessierte wenden sich mit 
Fragen bitte an Personalleiterin Heike 
Rentsch unter 035955 5-1213 oder sen-
den ihre Kurzbewerbung per Mail an
bewerbung-pulsnitz@vamed-gesundheit.de

2016600

MEDITECH Sachsen erhält zum 7. Mal Auszeichnung
„Ehrlicher Händler“

Mit Bus und Bahn günstig durch die Sommerferien
Das FerienTicket für ganz Sachsen macht mobil

Maik Lange (links) und Karsten Leonhardt, Geschäftsführer MEDITECH 
Sachsen GmbH                                                 Bild: MEDITECH Sachsen GmbH
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Testen Sie uns und unverbindlich Ihre 
Augen am Zeiss I.-Profi ler. 
Wir zeigen Ihnen die Möglichkeiten und 
beraten Sie gern. 
PS: Alles gesagte zu Sonnenbrillen gilt 
besonders für Kinder und Jugendliche. 
Bei denen sind Sonnenbrillen echte 
Schutzbrillen. Auf Grund der klaren Au-
genstruktur sind Kinderaugen besonders 
gefährdet gegen UV Strahlung. Wussten 
Sie, dass unsere Netzhaut ungeschützt 
bis zum 20. Lebensjahr von uns allen 
mehr als 50% der gesamten UV Belas-
tung eines Menschenlebens abbekommt!
Bitte beachten sie unsere veränderten 
Öffnungszeiten:
Mo – Fr.:  10 – 13    14 – 18 Uhr
Samstag:    9 – 12

Weitere Informationen auch zur Termin-
vereinbarung.

www.hahmann-optik-art.de.
www.hahmann-optik-sport.de 

Bitte vereinbaren Sie unter den Ge-
schäftsnummern Ihren persönlichen Ter-
min.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Anzeigen

B r u n n e n h o f  P u l s n i t z
Kundenparkplätze kostenfrei

brillen & contactlinsenstudios

Brunnenhof, Pulsnitz
Wettinstraße 5
Tel. (03 59 55) 4 46 71

Langebrück
Dresdner Straße 4-7,
Tel. (03 52 01) 7 03 50

Dresden Klotzsche
Königsbrücker Landstraße 66,
Tel. (03 51) 8 90 09 12

www.hahmann-optik-art.de
Aussehen in PerfektionHahmann Optik ist Zeiss Zeiss Relaxed Vision Experte 2020/21

25 Jahre Hahmann Optik in Pulsnitz

- Anzeige -
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Sehen in neuen Dimensionen

Zwei linke Hände?
Keine Zeit? Keine Lust?

Da werden Sie geholfen.
Helfer in Haus – Hof – Garten

Schulenburg
0152 34 20 53 74 20

16
60

9

Geschütze Augen - Entspannt Sehen
Gleitsicht Sun ab 179,00

Einstärken ab 39,00
Mehrwert - Brillen mit 50% Mehrbrillen-
rabatt und ikl. Verspiegelung und Tönung

Sonne und Schutz 2021

Ich sehe was – was Du nicht siehst!
Sehen pur im Sommer – mit Hahmann Optik und Zeiss Relaxed Vision

Niels Hahmann
Hahmann Optik GmbH

Zeiss Relaxed Vision Experte 2020/21
Wettinstraße 5, Pulsnitz

Notfalltelefon
0179 - 40 35 940

 auch SMS und Whatsup

Terminabsprache
bitte unter

035201 - 70 350

2021634

Denken Sie bei ihrem 
Einkauf an die

Pulsnitzer Händler und 
Gastronomen! 

Kaufen Sie in unserer 
Stadt und nicht im

Internet!
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Taxibetrieb Schreier
Krankenfahrten für alle Kassen

Taxi- und Mietwagen
Pkw und 2 Kleinbusse bis 8 Personen

Tag und NachtTag und Nacht
Lichtenberger Straße 3 - 01896 Pulsnitz

Tel.: 03 59 55 / 4 44 48

Sonnenbrillen mit selbsttönenden Glä-
sern sind im Sommer 2020 voll im Trend. 
Diese Gläser sind der ideale Schutz für 
alle Aktivitäten im Freien. Egal ob Berg-
wanderung oder ein Tag am Wasser, die 
Tönung der Gläser passt sich, in Abhän-
gigkeit der UV Einstrahlung, den Licht-
verhältnissen an. 

Der Brillenwechsel beim Betreten von 
Räumen oder schattigen Bereichen ent-
fällt.

Sehen in der Sonne – na klar mit einer 
Sonnenbrille, idealer Weise in Ihrer in-
dividuellen Glasstärke, denn nur solche 
Gläser reduzieren Streulicht komplett.
Falls Ihnen die unterstützende Zusatzkor-
rektion beim Lesen fehlt – ist dies kein 
Problem. Gleitsichtsehen in Markenqua-
lität gibt es im Zuge der Hahmann Optik 

Sonnenaktion zu Sonderkonditionen.
Sonnenbrillen sind Mode pur. Verspie-
gelungen auf der Glasvorderseite in Blau 
und Silbern sind modischer Gag und 
Funktion in einem.
In Verbindung mit allen Vorzügen von 
Zeiss Relaxed Vision ergibt das Sehen in 
einer anderen Dimension. 
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Notruf für Rettungsdienst/Feuerwehr 112
Krankentransport, Kassenärztlicher Not-
falldienst (03571) 1 92 22
Polizei - Notruf 110
Polizeirevier Kamenz
Poststraße 4 (03578) 35 20
Polizeistandort Großröhrsdorf
Rathausplatz 1, Zimmer 32   (035952) 38 30
Sorgentelefon:           0800 1 11 01 11
Telefon - Seelsorge:        0800 1 11 02 22
Frauenschutzhaus Bautzen: Beratung und 
Aufnahme rund um die Uhr   (03591) 451 20
Störungs - Rufnummern:
Erdgas:                         (0351) 50 17 88 80
Strom:                        (0351) 50 17 88 810
ENSO Netz GmbH
(Gas) Service-Telefon:      0800 032 00 10 
(kostenfrei), eMail service-netz@enso.de, 
www.enso-netz.de
ENSO Energie Sachsen Ost AG
(Strom) Service-Telefon:     0800-668 68 68 
(kostenfrei), eMail: service@enso.de,
www.enso.de
Wasserversorgung: Wasserversorgung 
Bischofswerda GmbH, 01877 Bischofs-
werda, Belmsdorfer Straße 27, Tel: 
innerhalb der Dienstzeiten: (03594) 77 70, 
außerhalb der Dienstzeiten: 0173-397 9696
Abwasser: AZV Obere Schwarze Elster, 
An den Stadtwerken 2, 01917 Kamenz; 
zentraler Havariedienst ewag.kamenz Tel: 
(03578) 377 377
Wärmeversorgung: zentraler Havarie-
dienst ewag Kamenz Tel: (03578) 377 377 
Zentrale Leitstelle in Hoyerswerda
Straßenmeisterei Wachau (zuständig für 
Kreis- und Staatssraßen): An der Ziegelei 1, 
Tel: (03578) 7871 - 66283

Öffnungszeiten

Pfefferkuchenmuseum,
Pulsnitz-Information,

Am Markt 3, Telefon 4 42 46
Montag   geschlossen
Dienstag - Sonntag 10 - 16 Uhr

Bibliothek - Stadtmuseum
Goethestr. 20a, Telefon 71 71 81

Dienstag und Donnerstag von 12 bis18 Uhr
Mittwoch und Freitag von 10 bis 16 Uhr

Jugendtreff Goethestr. 28
Alle Informationen unter : https://ju-
gendtreffpulsnitz.webnode.com/
Telefon: 0176 79245800

Galerien des
Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.
Geburtshaus Ernst Rietschels

Rietschelstraße 16
Öffnungszeiten: donnerstags, freitags 
und sonntags zwischen 14 und 17 Uhr

Ostsächsische Kunsthalle
Robert-Koch-Straße 12

Öffnungszeiten: donnerstags, freitags 
und sonntags zwischen 14 und 17 Uhr
Aktuelle Zeiten unter 035955 - 42 318 
oder www.Ostsaechsische-Kunsthalle.de

Kultursaal
der Vamed Klinik Schloss Pulsnitz

Die Öffnung richtet sich in allen Aus-
stellungsstätten nach den Maßnahmen 
zur Bekämpfung der Pandemie.

Nächster Erscheinungstag des Pulsnitzer Anzeigers
Die September-Ausgabe erscheint am 28. August 2021, Redaktionsschluss und 
Anzeigenschluss ist am 16. August 2021. Die Verteilung erfolgt mit der Wochen-
endwerbung.

Seniorenveranstaltungen im August

Sommerkonzert - Gemischter Chor Pulsnitz

Aufgrund der derzeitigen gesetzlichen Bestimmungen können leider 
keine Seniorenveranstaltungen und Spielenachmittage stattfi nden.

Pfl egedienste

Diakonie Sozialstation Poststraße 5, Tel. 7 71 55
Pfl egedienstleiterin Schwester Anne-Kathrin Lösche, Termin nach Vereinbarung
Allgemeine soziale Beratung, Herr Benjamin Lederer, Dienstag 8-12 Uhr und nach 
Vereinbarung

Pfl egemobil Pulsnitz GmbH, Bahnhofstraße 1, Tel. 77 65 25
Pfl egedienstleiterin Lisanne Schöne, Hausbesuche und allgemeine Pfl egeberatung, 
Termine nach Vereinbarung, 24-Stunden-Erreichbarkeit, Hausnotruf

Pfl egedienst Pulsnitztal, Böhmisches Eck 1, Tel. 2 05 00
Pfl egedienstleiterin Diana Kießig, Pfl ege- und Betreuungsberatung nach telefo-
nischer Terminabsprache, 24-Stunden-Erreichbarkeit

Häusliche Pfl ege Ilka Seifert, Mittelstraße 30, Tel. 4 47 85
Termine nach Vereinbarung

Ambulanter Pfl egedienst Ohorn, Hauptstraße 37a, Tel. 75 52 55
Ihre Ansprechpartnerin im Therapie- & Pfl egezentrum Westlausitz: Sigrid Bartylla
Termine: Dienstag 10-12 Uhr

Ambulante Pfl ege 24 GmbH, Lessingstr. 16, Tel. 4 38 93 / 0172 - 36 666 90
Intensivpfl ege Wohngemeinschaft Bischofswerdaerstr. 3 in Pulsnitz

Anmeldung für Krankentransport: (0 35 71) 1 92 22
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117
Mo, Di, Do 19-7 Uhr; Mi, Fr 14-7 Uhr; Sa, So 24 Stunden
Zahnärzte:  Sonnabend, Sonn- und Feiertag 9-11 Uhr
Sprechzeiten Sonnabend, Sonn- und Feiertag 9-11 Uhr
Rufbereitschaft besteht an dem jeweiligen Tag von 7.00 Uhr bis zum darauf 
folgenden Tag 7.00 Uhr.
Notdienstkreis Kamenz/Radeberg 
Die Notdienste werden über eine Plattform auf der Website www.zahnaerz-
te-in-sachsen.de festgelegt und nur für vier Wochen veröffentlicht, so dass zum Mo-
natsende an dieser Stelle keine Notdienste mehr bekanntgegeben werden können.
 31.7. Herr Dr. Hoch, Macherstr. 59, Kamenz, 03578/7883810
 1.8. Frau DS Haufe, Radeberger Str. 84, Großröhrsdorf, 035952/48743
 7./8.8. Herr Dr. Käppler, Lutherstr. 15, Großröhrsdorf, 035952/46819
 14./15.8. Frau Dr. Baier, Mittelweg 12, Panschwitz-Kuckau, 035796/96488
 21.8. Frau Hartmann, Am Lehngut 3, Großröhrsdorf, 035952/48375
 22.8. Frau Maka, Torweg 14, Radeberg, 03528/412435
Apotheken 
Dienstbereitschaftskreis Radeberg/Kamenz 
Ständige Notdienstbereitschaft, der Dienst endet 8 Uhr des nächsten Tages.
 28.7.,16.8. Linden-Apotheke Langebrück, Liegauer Straße 6, Tel. 03 52 01/7 00 11
  St.-Sebastian-Apotheke, Panschwitz, Mittelweg 5, Tel. 03 57 96/97 30
 29.7.,17.8. Stadt-Apotheke Großröhrsdorf, Walther-Rathenau-Straße 3, Tel. 03 59 52/3 30 31
 30.7.,18.8. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Radeburger Straße 7, Tel. 03 52 05/5 42 36
 31.7.,19.8. Arnoldis-Apotheke Arnsdorf, Niederstraße 14, Tel. 03 52 00/25 60
  Ahorn-Apotheke, Schwepnitz, Schulstraße 2, Tel. 03 57 97/7 37 96
 1.,20.8. Löwen-Apotheke Pulsnitz, Julius-Kühn-Platz 17, Tel. 7 23 36
 2.,21.8. Robert-Koch-Apotheke Pulsnitz, Robert-Koch-Straße 3, Tel. 4 52 68
 3.,22.8. VITAL Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Poststraße 2, Tel. 03 52 05/5 99 15
 4.,23.8. Apotheke am Forst, Kamenz, Willy-Muhle-Straße 3, Tel. 035 78/31 80 20
 5.,24.8. Stadt-Apotheke, Kamenz, Markt 15, Tel. 0 35 78/30 41 30
 6.,25.8. Lessingapotheke, Kamenz, Macherstraße 18,Tel. 0 35 78/30 77 40
 7.,26.8. Löwen-Apotheke, Königsbrück, Markt 9, Tel. 03 57 95/4 23 38
 8.,27.8. Apotheke im EKZ, Königsbrück, Weißbacher Str. 28, Tel. 03 57 95/2 86 64
 9.,28.8. Löwen-Apotheke Radeberg, Badstraße 17, Tel. 0 35 28/44 22 28 
 10.,29.8. Elefanten Apotheke Altstadt Radeberg, Röderstraße 1, Tel. 0 35 28/44 78 11
 11.,30.8. Heide-Apotheke Radeberg, Schillerstraße 95 a Tel. 0 35 28/44 27 70
 12.,31.8. Mohren-Apotheke Radeberg, Hauptstraße 4, Tel. 0 35 28/44 58 35
 13.8. Marien-Apotheke, Elstra, Parkgasse 2, Tel. 03 57 93/8 30
 14.8. Elefanten-Apotheke Großröhrsdorf, Mühlstraße 1, Tel. 03 59 52/5 89 15
 15.8. Ost-Apotheke, Kamenz, Oststraße 45, Tel. 0 35 78/30 12 66
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst 
für die Bereiche Arnsdorf, Großröhrsdorf, Langebrück, Ottendorf-Okrilla, 
Radeberg, Schönfelder Hochland und Wachau
(werktags 18 – 8 Uhr und Sa. + So. ganztägig, nur nach tel. Anmeldung!) 
 30.7.-6.8.  TÄ Benzner, Weißig, 0172/7960538
  Dr. Hoffmann, Kamenz, 03578/307756, 0171/6210807
 6.-13.8. TÄ Junkert, Radeberg, 0160/1252984
  Tierarztpraxis Kamenz, 03578/302377
  TÄ Brandt, Reichenau, 035795/360797
 13.-20.8. Dr. Obitz, DD/Weixdorf, 0351/8806235
  DVM Wackernagel-Thijssen, Schmorkau, 035795/42195
 20.-27.8. DVM Wagner, Ottendorf-Okrilla, 035205/73388
  Dr. Richter, Biehla, 03578/308395
 27.8.-3.9. Dr. Obitz, DD/Weixdorf, 0351/8806235
  Tierarztpraxis Kamenz, 03578/302377

Gottesdienste

Bereitschaftsdienste

Ev.-Luth. Pfarramt St. Nicolai Pulsnitz, Kirchplatz 1, Tel. 7 23 55
So., 01.08.2021  9. So. nach Trinitatis
 Pulsnitz: 10:15 Gottesdienst, Pfrn. Hiecke
 Oberlichtenau: 10:15 Gottesdienst, H. Schöne
So., 08.08.2021  10. So. nach Trinitatis
 Friedersdorf: 10:00 Gemeinschaft
 Ohorn: 09:00 Gottesdienst, Pfr. Heidig
So., 15.08.2021  11. So. nach Trinitatis
 Friedersdorf: 09:00 Gottesdienst, Pfr. i. R. Mantei
 Oberlichtenau: 08:45Gottesdienst, Lek. Schöne
So., 22.08.2021  12. So. nach Trinitatis
 Pulsnitz: 10:15 Jubelkonfi rmation, Pfrn. Grüner
 Friedersdorf: 10:00 Gemeinschaft
 Ohorn: 09:00 Gottesdienst, Pfrn. Grüner
So., 29.08.2021  13. So. nach Trinitatis
 Pulsnitz: 10:15 Gottesdienst m.T. + anschl. AM, Pfrn. Grüner
 Friedersdorf: 09:00 Gottesdienst mit AM, Pfrn. Grüner
 Oberlichtenau: 10:15 Gottesdienst mit AM, Pfr. Fourestier
So., 05.09.2021  14. So. nach Trinitatis 
 Pulsnitz: 10:15 Gottesdienst Schulanfang, Pfrn. Grüner
 Friedersdorf: 10:00 Gemeinschaft

Jesus-Gemeinde – Standort Pulsnitz
Wir treffen uns sonntä glich 9:30 und 11:00 Uhr zu unseren Gottesdiensten in Puls-
nitz (in den Sommerschulferien nur um 9:30 Uhr). Nähere Informationen dazu 
kö nnen Sie unter pulsnitz@jgdresden.de erfragen. Parallel bieten wir jeden Sonn-
tag 11:30 und 19:00 Uhr unter www.jgdresden.de Live-Stream-Gottesdienste an.
Diese kö nnen Sie, wie auch unsere Online-Kindergottesdienste, jederzeit auch auf 
unserem YouTube-Kanal anschauen. 

Notrufe

Entsorgungstermine

Rentensprechtag im Rathaus Pulsnitz

Royal Rangers Pulsnitz - „Wilde Freiheit“, Hempelstr. 2a

Trauer - Treffpunkte

Paketdienstleister

Angaben ohne Garantie!

Deutsche Post
M.K. IT SERVICE

01896 Pulsnitz, Am Markt 7
Tel: 035955 746951

Montag - Freitag 10 Uhr bis 18 Uhr
Samstag   10 Uhr bis 13 Uhr

Hermes
Getränkemarkt Tamke

01896 Pulsnitz, Kamenzerstr. 6g
Tel: 0174 / 5672030

Montag - Freitag 9 Uhr bis 18.30 Uhr
Samstag   9 Uhr bis 12.30 Uhr

Agip Tankstelle
01896 Pulsnitz, Kamenzerstr. 34

Tel: 035955 44209
Montag - Samstag 6 Uhr bis 22 Uhr

UPS
Computer  und Beratung PALME

01920 Haselbachtal, Bahnhofstrasse 19a
Tel: 0180 6882663

Montag - Freitag 9 Uhr bis 15.30 Uhr
von 12.30 - 13.30 Uhr geschlossen

GLS
Der Backshop Retter

01896 Pulsnitz, Dresdener Straße 39b
Tel: 035955 579424

Montag - Freitag 6 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag   7 Uhr bis 12.00 Uhr

Informieren Sie sich bitte vorher 
zu den aktuellen Öffnungszeiten im 

Internet und in der Tagespresse.
Änderungen vorbehalten!

Als Service der Deutschen Rentenversi-
cherung können Rentenanträge im Rat-
haus Pulsnitz beim monatlichen Renten-
sprechtag gestellt werden, aufgrund der 
Umbauarbeiten bis auf Weiteres im 
Gebäude Goethestraße 28, ehemalige 
Bibliothek. Die Rentenantragstellung 
ist für alle Rentenarten möglich (z.B. 
Altersrenten, Hinterbliebenenrenten, Er-
werbsminderungsrenten), sowie für alle 
Rentenversicherungsträger (z.B. Bund, 
Mitteldeutschland). Formulare sind nicht 

vorab auszufüllen (elektronische Antrag-
saufnahme beim Termin). Die nächs-
ten Termine sind 19. August  und 23. 
September 2021. Es ist eine Anmeldung 
erforderlich. Diese erfolgt vorab bei der 
Rentenversicherung 035 78/31 02 17, 
Versichertenberater Wolfgang Deißler.
Hinweis: Rentenantragstellungen haben 
Vorrang. Bitte haben Sie Verständnis, 
wenn gegebenenfalls keine Termine für 
allgemeine Beratungen zur Verfügung 
stehen.

Pulsnitz Stadt, OT Friedersdorf,
OT Oberlichtenau

Restabfall: Mo 09. und 23.08.
Bioabfall: Di 03., 10. und 17.08.
  Di 24. und 28.08
Gelbe Tonne: Do 12. und 26.08.
Papiertonne: Fr 07.08.

Ohorn
Restabfall: Mi 04. und 18.08.
Bioabfall: Do 05. und 12.08.
  Do 19. und 26.08
Gelbe Tonne: Do 12. und 26.08.
Papiertonne: Fr 06.08.

(Angaben ohne Garantie)

Treff – Punkt – Pulsnitz Trauercafé 2020 in Radeberg

Aufgrund der aktuellen Situation fi nden 
leider nach wie vor keine Treffen statt. 
Trauernde können sich vertrauensvoll an 
unsere Mitarbeiter/in im Caritasverband 

Oberlausitz in Kamenz unter der Tele-
fonnummer: 03578 3743 12 wenden.
 

Hospizdienst Kamenz

Datum Aktion  Zeit - Thema - Ort
06.08.21 FNW  14 – 17 Uhr Schmieden,„Wilde Freiheit“
13.08.21 FNW – Ferienangebot 14 – 17 Uhr Knoten und Bünde, „Wilde Freiheit“
20.08.21 FNW – Ferienangebot 14 – 17 Uhr Wasser und Feuer, „Wilde Freiheit“
27.08.21 FNW – Ferienangebot 14 – 17 Uhr Zelte und Natur, „Wilde Freiheit“
28.08.21 175. Stammtreff 14 – 18 Uhr Spiel – Spass, „Wilde Freiheit“
03.09.21 FNW  14 – 17 Uhr Groß – Tipi, „Wilde Freiheit“
17.09.21 FNW  14 – 17 Uhr Bauten aus Holz, „Wilde Freiheit“
18.09.21 176. Stammtreff 14 – 18 Uhr Gästestammtreff, „Wilde Freiheit“
18. - 19.09. 20 Jahre DD II,  Feier, Dresden, Elimgemeinde

Seniorenwandergruppe Pulsnitz mit Wanderfreund Andreas
Termin: Donnerstag, 12. August
Zeit: 12.30 Uhr Treffpunkt Bahnhof Pulsnitz
Wanderziel: Die Route wird am Tag bekannt gegeben.
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Am Donnerstag, den 02.09.2021 um 16:30 Uhr fi ndet im Schlosspark an der Cafete-
ria ein Sommerkonzert statt - Gemischter Chor Pulsnitz.

Frank Wieczorek


